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* Haakon VII .

In wenigen Tagen wird ſich der ſeitherige Prinz Karl von
Dänemark , der zweite Sohn des Kronprinzen Friedrich im
alten Dome zu Drontheim als Haakon VII . ( alſo nicht , wie

es zuerſt hieß , als Karl . ) die Krone des neuen ſelbſtändigen
Königreichs Norwegen aufſetzen . So findet fünf Monate nach
der formellen Löſung der nordiſchen Union durch das Storthing ,
ein Vierteljahr nach der Sanktionierung dieſes bedeutſamen
Beſchluſſes durch eine Volksabſtimmung , ferner nach der aber⸗

maligen Volksabſtimmung über die künftige Staatsform und
der einſtimmigen Wahl des Prinzen Karl durch das Storthing ,
die norwegiſche Repolution ohne ſtürmiſche Volksbewegung und .
ohne Blutvergießen , die „ kalte “ Revolution , wie ſie die Nor⸗
weger ſelbſt nannten , eine für das norwegiſche Volk und die

europäiſchen Mächte gleich befriedigende Löſung . Mit großer
Majorität , mit mehr als 250 000 gegen 68 000 Stimmen , hat
ſich das norwegiſche Volk für ein unabhängiges Königreich Nor⸗
wegen ausgeſprochen . Trotz der düſteren Prophezeiungen in
den verſchiedenen Stadien der Kriſis , trotz der vorlauten , ſäbel⸗
raſſelnden ſchwediſchen Agitation für einen Bruderkrieg und trotz
der Propaganda eines Teils der Norweger für eine freie Repu⸗
blick , hat im Ernſt kaum jemand an eine andere Löſung als
die eben gefundene geglaubt .

Auch bezüglich der Perſon des neuen Königs nicht . Es
war alles vorher abgemacht , wie der norwegiſche
Staatsminiſter Michelſen kürzlich in einer Volksverſammlung
in Ehriſtiania verraten hat . Nach ſeinen Enthüllungen
hatte Prinz Karl den norwegiſchen Plan angenommen
und ſich ſchon zum König von Norwegen deſignieren laſſen ,
bevor noch die geſetzliche Auflöſung der Union und die

offizielle Ablehnung der Kandidakur eines Bernadotke⸗
ſchen Prinzen durch König Oskar von Schweden er⸗
ſolgt war . Der Prinz ſoll geneigt geweſen ſein , bereits im

Sommer nach Chriſtiania zu reiſen , um den Thron gerade
während der allerkitiſchſten Spannung zwiſchen Schweden und

Norwegen zu beſteigen , mit den Norwegern das „Schickſal 3u
teilen “ und ſich an ihre Spitze in dem möglichen Bruderkrieg
auf der ſkandinapiſchen Halbinſel zu ſtellen . Der Plan wurde
don König Chriſtian von Dänemark geheim gehalten , der indes
don Stockholm aus davon erfuhr und die gegen Schweden und
deſſen Königshaus illoyale Handlungsweiſe ſofort verbot , Im
Intereſſe des Friedens unter den drei nordiſchen Königreichen
und des europäiſchen Friedens überhaupt kann man es nur
mit Freude begrüßen , daß der geplante Handſtreich der nor⸗
wegiſchen Regierung , der angeblich vom däniſchen Miniſter des
Auswärtigen unterſtützt wurde , nicht gelang . Die Entdeckung
dieſer Machenſchaft , über die ein angekündigtes däniſches Blau⸗

buch mit Ungeduld erwartet wird , kann auf das künftige Ver⸗
hältnis zwiſchen Schweden und Norwegen möglicherweiſe von
unheilvollem Einfluß ſein . Märe es nicht ein aktiver norwegi⸗
ſcher Staatsminiſter geweſen , der ſo unvorſichtig war , der brei⸗

Soldatenliebe .
Roman von Arthur Zapp .

( Nachdruck verboben . )
4. Fortſetzung . )

Sergeant Schwalbe ſchüttelte reſigniert den Kopf .
„ Nee , die Elle krieg ' ich nicht . Weiter als bis zum Sergeanten

bringe ich ' s nicht . Aber ſchadet nicht ! Uebers Jahr bin ich ja
ſo wie ſo mit dem Kommiß fertig . Dann wird der bunte Rock
ausgezogen und wir ſind Beamter , königlicher Staatsbeamter . “

Die Augen des Sprechenden leuchteten ſtolz und ſelbſtbewußt .
Da traf ſein Blick den unweit auf dem Erdboden lagernden Lenz .
Dem Sergeanten ſtieg das Blut in den ihm ohnehin vom vielen

Trinken und Reden bereits heiß gewordenen Kopf . Sofort war
die freudige Aufwallung verſchwunden und Aerger und Beſchämung
machten ſich wieder geltend . Das ſpöttiſche Grinſen , das er in
den Mienen des Füſiliers ſah oder zu ſehen glaubte , wurde ihm
nachgerade unerträglich . Mit einem Zuge leerte er ſein Glas ,
dann ſprang er auf und näherte ſich dem Füſilier . Dem Kerl
wollte er doch einmal den Star ſtechen , daß ihm die Augen über⸗
fingen . Der ſollte ſich nicht mehr einbilden , daß er ihn — den

Sergeanten — bei der ſchönen Elſe ausgeſtochen und daß er etwa
zin geringſten mehr Chancen habe als ſein Korporalſchaftsführer .
Er winkte dem erſtaunt Aufblickenden und mechaniſch Ge⸗
horchenden mit dem Kopf und ging mit ihm ein wenig abſeits .

„ Na , Lenz , Sie grieflachen ja ſo vergnügt, “ ſagte er höhniſch .
„ Sie ſehen ja wohl ſchon den Himmel voller Geigen ? Na , wenn
werden Sie ſich denn nun mit Ihrer ſchönen Couſine verloben ? “

Der Füſilier tat , als ob er den Hohn und die Ironie in der

Frage ſeines Vorgefetzten überhörte . Vergnügt , im Bewußtſein
ſeines Vorteils , entgegnete er lächelnd :

Ich denke , ſobald ich ausgedient habe , Herr Sergeant , wenn
Sie nichts dagegen haben . “

Sergeant Schwalbe lachte rauh auf .

1

teſten Oeffentlichkeit dieſen Blick hinter die Kuliſſen zu geſtatten ,
dann hätte man verſucht ſein können , dieſes Ränkeſpiel , in
das ſich der nunmehrige König Haakon VII . leichtſinniger
Weiſe eingelaſſen hatte , für ein Märchen zu halten , von un⸗

verantwortlichen Agitatoren erfunden , um Unfrieden unter Bru⸗
dervölkern zu ſtiften . So aber , da an den Enthüllungen des

Miniſters Michelſen etwas Wahres ſein muß , iſt ein Grund

mehr zu langdauernder Verſtimmung zwiſchen den nordiſchen
Staaten gegeben .

Durch dieſen neuen Anlaß die verſtändliche Gereiztheit
Schwedens zu ſteigern , hätte man nach Möglichkeit vermeiden

ſollen . Mag die Art des Vorgehens der Norweger Schweden
auch vor eine unabänderliche Tatſache geſtellt haben , ſo iſt es

doch menſchlich , daß die Schweden bitter empfinden , was not⸗

wendig geſchehen mußte , nachdem durch die Ablehnung der Wahl
eines ſchwediſchen Prinzen die Bahn für den däniſchen frei war .

Zudem iſt Schweden bei der Umgeſtaltung der Dinge der allein

leidtragende Teil in politiſcher wie in wirkſchaftlicher Beziehung .
Den norwegiſchen Thron verbindet enge Verwandtſchaft mit dem

däniſchen Hofe durch den König und mit dem engliſchen durch
die künftige Königin , bekanntlich eine Tochter König Eduards .

Während Schweden von nun an iſoliert daſteht , werden die

Fäden nach Kopenhagen und London in vielen Dingen auch der

norwegiſchen Politik die Richtung geben , ſchon aus dem einfachen
Grunde , weil ein ſo kleines Land heute keine ſelbſtändige Politik
treiben , keinen eigenen Einfluß geltend machen kann . Die wirt⸗

ſchaftlichen Intereſſen Norwegens können durch den engen An⸗

ſchluß an Dänemark , von dem von altersher der Weg der Kultur
und des Großhandels für Norwegen ausgeht , nur gewinnen .
Auch Deutſchland kann , da Dänemark die Mittelſtation nach
Norwegen iſt , mit der Löſung zufrieden ſein . Ueberhaupt wird
das Ausland der neuen norwegiſchen Monarchie mit Vertrauen
und Zuſtimmung enigegenkommen , während es einer norwegi⸗
ſchen Republik mit gebotener Zurückhaltung begegnet wäre .

Während ſo die Haltung Norwegens durch die Anlehnung an
Dänemark und England gewonnen hat , hat die politiſche
Situation Schwedens eine ſtarke Einbuße an Stärke , Sicherheit
und Selbſtändigkeit des Handelns erlitten .

Der am 3. Auguſt 1872 geborene , mithin im 34 . Lebens⸗

jahre ſtehende neue König iſt öffentlich bisher ſehr wenig hervor⸗
getreten ; politiſch ſich zu betätigen , hat er überhaupt noch keine

Gelegenheit gefunden . Den dienſtlichen Obliegenheiten als Offi⸗
zier der däniſchen Marine hat er ſich mit Eifer gewidmet . Beim
Volke iſt Prinz Karl , der mit einer ſtattlichen , eleganten Er⸗

ſcheinung ein freundliches , gewinnendes Weſen verbindet , außer⸗
ordentlich beliebt . Am 22 . Juli 1896 vermählte er ſich mit der

Prinzeſſin Maud von Großbritannien und Irland , einer Toch⸗
ter des jetzigen Königs Eduard VII . , die ihm im Jahre 1903
einen Sohn ſchenkte und mit der er ein durchaus harmoniſches
Eheleben führt . Was gerade den Prinzen Karl dem norwegiſchen
Volke empfahl , war wohl nicht zuletzt die Tatſache , daß er

gleich einen Thronfolger nach Norwegen mitzubringen vermag ,
dem er nun den Namen Olaf beigelegt hat . Die Verſton , daß
Prinzeſſin Maud wenig Neigung habe , in der norwegiſchen
Hauptſtadt mit dem wenig glanzvollen geſellſchaftlichen Leben

Prinz Karl und Prinzeſſin Maud nehmen auch in Kopenhagen
am geſellſchaftlichen Leben faſt gar keinen Anteil . Sie haben
dort eine Wohnung im Palais des Königs ven Griechenland
bezogen , und der Prinz führt hier einen ſchlichten Haushalt wie
ein vornehmer Privatmann . Aus England hat er eine große
Vorliebe für die dortigen Sitten und Gebräuche mitgebracht ,
und auch ſeine freiſinnige Weltanſchauung ſcheint ſich im Ver⸗

kehr mit Engländern ausgebildet zu haben .
Das Auftreten der Prinzeſſin Maud war in Kopenhagen

immer beſcheiden . Sie gilt als eine Freundin der Literatur
und hat eine große Verehrung für Henrik Ibſen . Prinz Karl

iſt ein tütchiger Klavierſpieler und talentierter Maler und mit
vielen hervorragenden Künſtlern Dänemarks perſönlich be⸗
kann und befreundet . Sein Haus ſteht vielen von ihnen offen ,
und es iſt Tatſache , daß der Prinz vielen däniſchen Kömponiſtem
und Malern die Möglichkeit gab , ſich im Auslande weiter aus⸗

zubilden . Er iſt auch ein Freund der ſchöngeiſtigen Literatur .
Mit der königlichen Familie ſteht das Ehepaar im beſten Ein⸗

vernehmen , ebenſo mit dem engliſchen Hofe . Prinz Karl gilt
ſogar als ein beſonderer Liebling ſeines Schwiegervaters , des

Königs Eduard .

Da das norwegiſche Volk bekanntlich eine ſtark demokratiſche
Ader beſttzt und durch ſeine überaus freiheitliche Verfaſſung der

Königsmacht verhältnismäßig enge Grenzen gezogen hat , wird

ſich der junge Monarch , je mehr er ſeine Stellung als eine vor⸗

wiegend repräſentative auffaßt und in Zeiten des politiſchen
Kampfes der miniſteriellen Deckung ſich bedient , umſo eher
die Zuneigung zu bewahren wiſſen , die man ihm heute in ſeinem
Adoptibvaterlande von allen Seiten entgegenbringt . Möge ſeine
Regierung eine glückliche und für das Land ſegensreiche ſein !

55 * *

Aus Anlaß des Empfanges der norwegiſchen Deputation
iſt Kopenhagen mit Flaggen geſchmückt . Als Prinz Karl und
Prinzeſſin Maud nach dem Schloſſe Amalienborg fuhren , würden

ſie von einer zahlreichen Menge mit Hurrarufen begrüßt , ebenſo
die norwegiſche Deputation , welche Monkag mittags in drei

königlichen Wagen ankam und von König Chriſtian
empfangen wurde . Dann begaben ſich die Deputierten nach dem
Ritterſaale , wo der Wortführer , Storthingspräſident Ber ner ,

folgende Rede hielt :
Majeſtät ! Das Storthing von Norwegen hat kraft der Machk⸗

befugnis , welche die Verfaſſung des Reiches ihm gibt , zum König
von Norwegen einſtimmig Se . Königliche Hoheit den Prinzen Kavl
von Dänemark gewählt . Das däniſche Königshaus wie das däniſche
Volk haben dem norwegiſchen Volke herzliches Verſtändnis und

herzliche Sympathie entgegengebracht . Hierfür iſt unſer Volk kief
dankbar , und darum iſt auch das norwegiſche Volk durchaus dabon
überzeugt , daß ein inniges Vertrauensverhülfnis von
der erſten Stunde an zwiſchen König und Volk ſich einſtellen wird ,
wenn ein Prinz aus Eurer Majeſtät Haus Norwegens Thron be⸗

ſteigt zum Glück für unſeren König und für unſer Volk und zum
Heil für den ganzen Norden . Im Namen des Storthings erſuche
ich in tiefſter Ehrerbietung darum , daß Ew. Majeſtät gnädigſt ein⸗

zuwilligen geruhen , daß Prinz Karl die Wahl zum König von Nor⸗
wegen annehme .

dauernd ihre Reſidenz aufzuſchlagen , klingt höchſt unglaubhaft .
König Chriſtian antwortete „ Ja “ und verlas darauf

tiefbewegt folgende Anſprache: 8

Nee ! Wo werd ' ich denn , wenn ich ſie doch nicht
kriegen kann ! Dagegen habe ich gar niſcht , ich fürchte nur , ſie
wird Sie auch nicht nehmen , Lenz . “ 5

Wieder lächelte er ſo recht ſroniſch und ſchadenfroh . Der
Füſtlier glaubte , den Spott des Vorgeſetzten am beſten parieren
zu können , wenn er eine um ſo ſichere Miene annahm .

„ Das wollen wir doch mak erſt abtvarten , Herr Sergeant, “
ſagte er und reckte ſich ſo ſelbſtbewußt , als es ſich nur irgend
mit dem porſchriftsmäßigen Reſpekt vor dem Vorgeſetzten ber⸗
einigen ließ .

„ Abwarten ? Nee , das wiſſen wir heute ſchon . Ihre Couſine
macht ganz andere Anſprüche , mein lieber Lenz . “

„ Andere Anſprüche ? “
Der Füſilier ſah nun doch etwas betroffen in das diaboliſch

leuchtende Geſicht des ihm Gegenüberſtehenden und die unbe⸗
ſtimmte Ahnung , daß der Sergeant irgend etwas wußte über ſeine
Couſtne , das ihm ſelbſt noch ein Geheimnis war , ſtieg beunruhigend
in ihm auf .

Sergeant Schwalbe nickte und ſein Spott und ſein Hohn wich
mit einem Male einer Anwandlung von Melancholie und er ſchien
plötzlich in dem Füſilier mehr den Leidensgefährten als den Neben⸗
buhler zu erblicken .

„ Jawohl , andere Anſprüche , Lenz . Ihre Couſine will höher
hinaus . Na fja, iſt ja auch ein feines Mädchen . Der genügt ſo ' n
lumpiger Füſilier oder Unteroffizier noch lange nicht . Da muß
ſchon wenigftens ' n Leutnant kommen . “

„ n Leutnant ? “

Fritz Lenz ſah ſeinem Vorgeſetzten mißtrauiſch ins Geſicht .
Aber da war nichts mehr von Spott und Ironie und Luſt zum
Necken zu ſehen , ſondern eine leidenſchaftliche Bitterkeit zuckte in
den Mienen des alten Unteroffiziers .

„ n Leutnant , Herr Sergeant ? “ wiederholte er betroffen .
Daum , nach kurzer Ueberlegung , ſchüttelte er energiſch mit dem

Kopf . „ Da irren Sie ſich aber ganz gewaltig , Herr Sergeant . So

Da loderke der ganze leidenſchaftliche Grimm des Verſchmäh⸗
ten in hellen Flammen auf . 5

„ Und doch iſt ſie ſo eine , ſage ich Ihnen, “ ſchrie er , daß die
Soldaten in der Nähe erſchrocken aufblickten . „ Sie hat uns alle
berde an der Naſe herumgeführt und während wir uns ihretwegen
im Unkoſten geſtürzt haben mit Augenklappern und — und ſchönen
Redensarten , hat ſie ſich mit ' m Leutnant heimliche Rendezvous ge⸗
geben . Zum Narren hat ſie uns gehalten , zum Narren . “

Ein ſichtbares Zittern durchlief die jugendkräftige Geſtalt des

Füſiliers ; ſeine Hände griffen nervös an der Hoſennaht herum ,
„ Das iſt nicht wahr , Herr Sergeant, “ ſtieß er voll Aufregung

hervor. 15

Sergeant Schwalbe richtete ſich ſtraff in die Höhe und muſterte
den Soldaten mit ſcharfen Blicken .

„ Erſtens merken Sie ſich mal : was ein Vorgeſeßrer ſagt , iſt
immer wahr und zweitens habe ich ſie mit meinen eigenen Augem
geſehen . Ihre Couſine und unſern Herrn Leutnant von Freyhold ,
Er in Zwil — natürlich ! Und hab ' s Ihrer Tante geſagt und die
hat der Leichtſinnigen natürlich ordentlich den Kopf zurecht geſetzt
und darum ihre Wut gegen mich . .. Ja , ja —“ Der Sergeant
klopfte dem Füſilier mit einer belehrenden , gönnerhaften Miene
guf die Schulter — „ja , ja , mein Lieber , ſo ſind ſie nun mal , die
jungen Mädels und Ihre Couſine iſt nicht beſſer als die andern . “

Damit drehte er ſich um und kehrte nach ſeinem Platz neben
dem Einjährigen zurück .

Fritz Leuz ſtand wie vom Donner gerührt . Seine Blicke folgten
mechaniſch dem Vorgeſetzten und flogem darauf in der Runde umßer .
Träumte er denn oder hatte er wirklich recht gehört : Elſe hatte mit
Leutnant von Frehhold geheime Zuſammenkünfte , Elſe , die Sorbde ,
die Stolze , die ſich gegen alle ſeine Liebesworte ſo unempfindlich , ſo
ablehnend verhalten hatte ? Und während er ſich verzehrte im
heißen unſtillbaren Liebesſehnen , lachte ſie ſeiner in den Armen des
Leutnants !

Die Hände des Füſiliers ballten ſich in heimlichem Grimm .

eine iſt meine Couſine nicht ! “
Das Blut ſtrömte ihm zum Hereen und ſein Geſicht war ſo pleich

geworden , daß ihn ein Kamerad fragte , ob ihm etwas ſei .



9. Sekte Geusral⸗Anzeiger , Mannheim , 31 . November .

5 Norboegens Repräſentanten , norwegiſche Männer ! Es iſt ung
eine Freude , den Wünſchen des norwegiſchen Volkes , wir möchten
die alte norwegiſche Königskrone für unſeren liehen Enkel , den

Prinzen Karl annehmen , entgegenzukommen . Wir hegen das volle

Vertrauen , daß das norwegiſche Volk gemeinſam mit ihm einer

glücklichen Zukunft entgegengehen wird . Der junge König kommt

nicht als Fremder nach Norwegen , denn er ſteht mit den früheren

norwegiſchen Königen in berwandtſchaftlichem Verhältnis , und guch
das Königreich Norwegen wird ihm nicht fremd ſein , denn überall

im Lande werden ihm gemeinſame Grinnerungen an die Geſchichte
des Reiches und die Geſchichte ſeines Geſchlechtes enigegentreten .
Es iſt unſere Hoffnung , daß das Band , welches jetzt den jungen

König und die junge Königin mit dem alten Lande und Volke ver⸗

einigt , durch gutes Zuſammenarbeiten zwiſchen König und Volk

zum Wohle des Landes in Zukunft feſter geknüpft werde . Es iſt

dieſer Glaube , daß dadurch nicht allein das Wohl des norwegiſchen

Volkes , ſondern auch das der Stammesbrüder gefördert werde .

Wir bitten zum allmächtigen Gott , daß dieſer Schritt zum Glück und

Segen für den ganzen Norden ſein möge , daß Einigkeit , Friede und

Verträglichkeit zwiſchen den nordiſchen Völkern beſtehen und wachſen
möge . Wir haben die ſichere Zuverſicht , daß unfer ganzes Haus und

das däniſche Volk dieſen Wunſch mit uns teilen . Darum befehle

ich Guch Gott und bilte Guch , unſere herzlichſten Grüße an das

norwegiſche Volk , das Ihr hier vertretet , entgegenzunehmen . An

Guch aber , meine lieben Enkelkinder , wende ich mich mit dem

Wunſche , daß Gott Kraft und Stärke verleihen möge , Eurem Lande

und Volke mit Treue und Rechtsſinn zu dienen . Damit werdet Ihr

Guch die Liebe Eures Volkes gewinnen und Euch felbſt als Norweger
fühlen , hauptſächlich in der Arbeit für das Glück und die Zukunft

Eures Landes . Du , mein lieber Enkel , haſt hier Deinem Vaterland⸗
und Könige mit Treue gedient . Deshalb bin ich davon üßerzeugt ,

daß Du an Deine neue verantwortliche Aufgabe mit dem guten
Willen herantrittſt , Deinen Platz auszufüllen . Dein Vater , Deine

Mutter , Dein ganzes Geſchlecht , das däniſche Volk und ich, Dein

aller König und Großvater , nehmen hier mit warmem Gefühl an

diefer feierlichen Stunde teil . Geht mit Gott , meine lieben Enkel⸗

kinder aus dem Lande und Geſchlechte , das Euch erzeugt , hin zu dem

Lande und dem Volke , das Euch gerufen , und nehmt den Segen

Gures alten Königs für Euch , Euer Geſchlecht und Gure Taten mit

für jetzt und immerdar , Hiermit Gott befohlen ! “

Die beiden Könige und die königliche Familie traten hin⸗
aus auf den Balkon und von der vor dem Schloſſe verſam⸗
melten Volksmenge wurde ein Hoch auf König Hgakon
ausgebracht . Eine Batterie feuerte Salut . Bei der Audienz
im Palais des Königs Haakon brachte der Präſident des Stor⸗
things , Berner , Grüße und Glückwünſche vom norwegiſchen

Volke dar und gab der Hoffnung des Volkes auf ein glückliches
Zuſammenarbeiken zwiſchen König und Volk Ausdruck . König

Haakon erwiderte :

„ Herr Storthingspräſident ! Meine Herren ! Der erſte Gruß

der Vertreter des noppegiſchen Volkes , die durch ihren einſtimmigen

Weſchluß vom 18 . November mich zum Könige gewählt haben , hat

mich tief gerührt . Das Volk hat mir dadurch ein Vertrguen gezeigt ,

das ich zu würdigen verſtehe und das , wie ich hoffe , ſtetig wachſen
wird , je mehr das Volk meine Gemahlin und mich kennen lernt .
Wie es Ihnen , meine Herren , bekannt ſein wird , geſchah es auf

mein Verlangen , daß die vor kurzem abgeſchloſſene Volksabſtimmung

ſtattfand . Ich wollte die Sicherheit dafür haben , daß es ein Volk

war und nicht eine Partei , das mich zum Könige wünſchte ,

damit meine Aufgabe vor allem ſein muß , zu ſammeln und nicht zu

gerſplittern . Mein Leben iſt dem Wohle Norwegens geweiht , und

das iſt meiner Gemahlin und mein innigſter Wunſch , daß das Volk ,

das uns gewählt hat , durch Zuſammenarbeiten mit uns nach dieſem

großen Ziele ſtreben möge , und mit vollem Vertrauen kann ich denn

au meinem Wahlſpruche nehmen : Alles für Norpegen !

König Haakon iſt vom König von Dänemark zum Ad⸗

miral der däniſchen Flokte ernannt worden .

Einer Blättermeldung zufolge wird ſich den den neuen

König von Norwegen nach Chriſtiania begleitenden Schiffen
ein deutſches Kriegsſchiff unter dem Kommando des

Prinzen Heinrxrich anſchließen .

Die Eidesablegung des Königs im Storthing erfolgt
nächſtens Montag um 12 Uhr .

Politische llebersleht .
* Maunheim , 21 . November 1905 .

Sozialpolitiſche Reichstagsvorlagen .

Wie uns mitgeteilt wird , werden dem Reichstage zwei ſozial⸗
politiſche Vorlagen zugehen , von denen die eine die Abänderung
des Hilfskaſſengeſetzes , die andere die Rechtsfähig⸗
keit der Berufsvereine betrifft . Die erſtere Vorlage iſt
im Bundesrat bereits ſeit längerer Zeit fertiggeſtellt . Sje ſoll das

Hilfskaſſenweſen inſoweit auf eine andere Baſis ſtellen , als alle

Hilfskaſſen , Sterbekaſſen und ähnliche Inſtitutionen ausnahmslos
dem Aufſichtsamt für Privatverſicherung unterſtellt werden ſollen
und dieſes mit weitgehenden Prüfungsrechten nameutlich hinſichtlich

der finangſellen Bafts ausgeräſtet wird . Wie weit auf dieſe Weiſe

Schwindelgründungen unmöglich gemacht werden , wie weit anderer⸗

feits gewerkſchaftliche Unterſtützungseinrichtungen einer behörblichen

Bevormundung unterſtellt werden , entzieht ſich ohne genauere
Kenntnis des Entwurfes der Beurteilung . Hätte ſeine Veröffent⸗

lichung ſchon ſtattgefunden , ſo wäre eine Einarbeitung in die Be⸗

ſtimmungen und ihre Diskuſſion von fachmänniſcher Seite möglich

geweſen ,was im Intereſſe des Fortſchreitens der Verhandlungen
im Reichstage nur zu begrüßen geweſen wäre .

Ueber den Geſetzentwurf betr . die Rechtsfähigkeit der Berufs⸗
vereine iſt im Reichstage gleichfalls eine Einigung erzielt worden .

Was für die Gründe für eine Veröffentlichung des Hilfskaſſen⸗

geſetzes galt , gilt hier in nicht minderem Maße . Nach dem was bisher

berlautet , wird der Entwurf einen Charakter tragen , der in manchen

Punkten viel mehr eine Einengung der Freiheiten der Gewerk⸗

ſchaften als eine Befreiung darſtellt und in Gewerkſchaftskreiſen

ſieht man der Verlage mit erheblichem Skeptizismus enkgegen . Un

ſo mehr muß die Stimme der öffentlichen Meinung hier ins Gewicht

fallen und der Regierung ſelbſt daran liegen , hieraus ein Urkeil zu

hören . Die Veröffentlichung der Entwürfe ſchon vor dem Zuſam⸗
mentreten des Reichstages erſcheint daher dringend wünſchenswert .

„ Reichsſingufragen “ .

Unter dieſem Titel führt die „ Nordd . Allg . Zig . “ in einem Ar⸗

likel aus , daß die Anſprüche des Reiches , welche auf die

Finanzen der zahlrejchen Bundesſtaaten zerrüttend wirken , ohne daß
eine Verkümmerung der Entwicklung des Reſches entſtehe , durch
Sparſamleit im Reiche , welche bereits bis zur äußerſten

Grenze getrieben ſei , nicht weiter einſchränkbar ſeien .

Die bewirkten Erfparungen ſeien größtenteils nur Vertagungen .

Trotz der vom Reichstage angehrachten budgetmäßigen Einnahme⸗

erhöhungen ſei die Unterbilanz im Reichshaushalte auf

mindeſtens 80 bis 90 Millionen zu ſchätzen . Dazu treten

neue finanzwirtſchaftliche Anforderungen . Aus dem Anwachſen der

Reichsſchulden , die ſeit 1877 von 22 Millionen auf über 3½

Milliarden emporſchnellten , ergebe ſich die Notwendigkeit einer ge⸗

ſetzlich feſtgelegten Tilgungspflicht . Demgemäß wäre ein

jährlicher beſtimmter Satz von etwa 95 Prozent des jeweiligen Ge⸗

ſamibetrages der Reichsſchuld , mithin gegenwärtig 21 260 000 Mark ,

bereitzuſtellen . Ob bereits im Jahre 1906 große Mittel vorhanden

ſein werden , ſei augenblicklich nicht zu überfehen . Eine weitere

finangpolitiſche Aufgabe ſei die Entlaſtung des Reichsinva⸗

li denfonds . Diefer arbeite mit 288 Millionen Mark Unter⸗

bilanz , ſodaß im Jahre 1910 ſeine Erſchöpfung bevorſtehe und ſchon
im Jahre 1911 aus ordentlichen Reichsmitteln 36 Millionen Mark

Penſionen zu zahlen wären . Um der Erſchöpfung des Fonds vor⸗

zubeugen , wäre der Höchſtbetrag von 8 Millionen erforderlich , wozu

noch für eine Reihe von Jahren Vetkeranenbeihilfen mit

einer jährlichen Steigerung von 2 bis 2½ Millionen hinzutreten .

Ferner wäre die Neuregelung des Militärpenſionsweſens

unumgänglich , wozu im Beharrungszuſtande mindeſtens 18 Mill .

erforderlich ſeien . Ferner iſt zu erwähnen die Aufbeſſerung des

Wohnungsgeldzuſchuſſes der Unterbeamten mit

jährlſch etwas über 6 Millionen , die Beſeitigung des Perſonal⸗

ſerpiees , die Erhöhung der Naturalverpflegungsfätze und die Er⸗

höhung des Naturalquartiersſervices in den unteren Ortsklaſſen ,
die drei letzteren Zwecke zuſammen mit etwa 3,3 Millionen .

Hierzu kommen Aufſpendungen für die Durchführung der Er⸗

höhung der Friedenspräfſenz und der zweijährigen
Dienſtzeit . Den Höchſtbetrag hierfür , etwa 30 Millionen ,
würde man im Jahre 1909 erreichen . Allein die Verbeſſerung der

Unterkunftsverhältniſſe für Unteroffigiere würde über 19 Millionen

erheiſchen . Der Ausbau der Kriegsflotte würde von 1906

bis 1910 durchſchnittlich eine Mehrausgabe von 15 Millionen erfor⸗
dern , welche demnach nach 1910 annähernd 76 Millionen betragen
würde ,

Der Artikel ſchließt : Hiernach iſt der Bedarf an neuen

Reichseinnahmen jm Zeitpunkte der höchſten Belaſtung min⸗

deſtens auf 245 bis 255 Millionen anzunehmen , die

gerade für die dringendſten Aufgaben genügten . Hiervon müßten
220 bis 230 Millionen durch neue Steuern und

Zölle aufgebracht werden , während der Reſtaus den Mehr⸗

erträgen des künftigen Zolltarifes Deckung

findet . Um die Deckung der Fehlbeträge durch Anleihen oder

durch Matrikularbefträge zu bermeiden , mußte auf die

Erſchließung neuer Steuerquellen Bedacht genom⸗
men werden . Der Artikel kündigt ſchließlich die Beſprechung der

von den berbündeten Regierungen gemachten Vorſchläge an .

Ausland .
* Luxomburg . Die Proklamation der Thronfolge des Groß⸗

herzogs Wilhelm und die Vereidigung der Freiwilligen⸗Kompagnie
auf den neuen Graßherzog fand Sonntag nachmittag in der Heiligen⸗
Geiſt⸗Kaſerne ſtgtt .

* Frankreich . Der Sengt nahm Montag die beiden erſten
Axtikel der Vorlage betr . die Trennung von Staat und
Kirche an .

England . Die Arheitsloſen⸗Kundgebungen in London wieder⸗

holen ſich unter ſümpathiſcher Zuſtimmung der Bevölkerung . Am

Montag zogen Scharen von Arbeitslof 1
i

„ Nichts iſt mir , entgegnete er ulep zſch und drehe dem andzeen
den Rücken , Und dann verſenkte er ſich wieder in dis Gedanken , die

ihm aufſtachelnd , ſinnverwirrend durch den Kopf wirbelten .

„ Nein , nein , es war nicht wahr . So ſchlecht könnte Elſe nicht
ſein . Das hatte ſich der Sergeant nur ansgedacht , um ihn zu ärgern
und ſich an Elſe zu rächen

„ Rrraus ! “
Der Ruf des Poſtens virm Gewehr brachte ihn wjeder zur

Beſtunung . Mechaniſch folgte er dem Ruf und eilte wie die anderen

zu den Gewehren . Die Stunde der Ablöſung war gekommen , Der

Wachthabende gab die üblichen Kommandos , die Ablöſungen ent⸗

fernten ſich mit dem Aufführenden und Fritz Lenz , der als

Patrouillenführer mit einem Kameraden die Schießſtände ab⸗

patrouillieren ſollte , hatte ſich eben in Marſch geſetzt , als plötzlich
Leutnant von Freyhold erſchien . Er ſchien in beſter Laune . Sein

Geſicht ſtrahlte freundlicher als je . Er winkte der Patrouille und
als er Leng erkannte , nickte er wohlwollend .

„ Na , Lenz , kennen Sie auch Ihre Inſtruktjon ? “
( Fortletzung folgt . )

Buntes Feuflleton .
— Jupelenſchätze von Herrſchern . Die Juwelen König Ludwigs

von Bahern ſind jüngſt in London verkauft worden ; ſie erinneren

nicht nur an die phantaſtiſche Sehnſucht dieſes Herrſchers nach allem
Glänzenden und Koſtbaren , ſondern ſie rufen auch die Vorliebe

überhaupt ins Gedächtnis , die Fürſten von jeher für den fürſt⸗
lichſten unter allen Steſnen der Erde , den Edelſtein , gehabt haben .

So twar Fudwig XIV . ein leidenſchaftlicher Sammler von Juwelen .
Nur mit leuchtenden und glänzenden Steinen angetan fühlte ſich
der „ Sonnenkönig “ wohl und allein ſeine Garnitur von Digmant⸗
knöpfen , die er am Galakleid trug , ſoll einen Wert von 25 Mill .
Francs repräſentiert haben . In einem einzigen Jahr , 1685 , gab er

Ur die Befriedigung dieſer Leidenſchaft 2 400 000 M. aus , und
unter den Einkäufen waren zwei Knöpfe , im Werte von 67 000 . ;

denen Teilen Londons nach dem Themſeufer und von dort nach dem

Hydepark , wo eine Kundgebung veranſtaltet wurde . Die Zahl
der Teilnehmer betrug etwa 8000 Perſonen . Noch größer war die

Zahl der Zuſchauer , die ihre Zuſtimmung erkennen gaben .

Einige der Teilnehmer trugen Banner und rote Jahnen , von denen
eine die Inſchrift trug „ Wir wollen keine Almoſen , ſondern Arbeft “ .

Ein großes Polizeigufgebot war zur Stelle .
* Norwegen . Großfürſt Nikolai Nikol

vormittag in Kopenhagen ei d ſtattete i

Körig Haakon einen C

ajewitſch traf
Ogunfeaufe

Wahlnachklänge .
* Bruchſal , 20 . Nov . Der hieſige jungliberale

Verein iſt aus dem Reichsverbande der nationalliberalen

Jugendvereine ausgetret
Die Folgen der Kund ng des Militärvereins⸗ Berbands⸗

Nov .

zählende hieſige Landwehr⸗ und Reſerviſtenverein
hat in ſeiner geſtrigen Generalverfſammlung infolge der Kund⸗

Der über 150 Mitglieder

gehung des Landespräſidiums mit allen gegen 3 Stimmen ſeinen
Austritt aus dem Landesberband beſchloſſen .

6 . Landestuberkuloſe⸗Verſammlung ,
8 Pforzheim , 20 . November .

In Gegenwart der Großherzogin wurde im ſtädtiſchen Saalbau
die 6. Landestuberkuloſe⸗Verſammlung durch Geheimrat Dr .

Battlehner kurz nach 12 Uhr eröffnet . Nach der üblichen
Begrüßung führte Geheimrat Dr . Battlehner aus , daß es
eine Freude ſei , zu ſehen , wie die Teilnahme an den Beſtrebungen
der Tuberkuloſebekämpfung immer größer werde , wie auch die Er⸗

kenntnis , daß die Geſamtheit der Bepölkerung ſich an der Be⸗

kämpfung dieſer Volkskrankheit zu beteiligen habe . Redner weiſt ſo⸗
dann auf die wichtigſten Forſchungsergebniſſe auf dem Gebiete
der Tuberkuloſe hin und betont die Unterſchiede des Menſchen⸗ und

Tiertuberkelbazillus , die ſich auf Form , Wachstum und Kraft der

Entwicklung beziehen . Der Tiertuberkelbazillus ſei aber auf den

Menſchen übertragbar und zwar erfolge die Anſteckung vom Darm
aus . Es ſei deshalb der tieriſchen Nahrung nach wie vor Aufmerk⸗
ſamkeit zuzuwenden . Redner gibt ſodann Auskunft über die Tätig⸗
keit der Tuberkuloſe⸗Ausſchüſſe , deren Zahl auf 73 geſtiegen iſt , die
in 58 Bezirken ſegensreich wirken , ſo daß nur noch in drei Bezirken
des Landes dergrtige Ausſchüſſe fehlen .

Medizinalrat Rehmann⸗Pforzhetm ſprach über die Tuber⸗

kuloſe im Amtsbezirk Pforzheim und gibt einleitend eine Reihe
ſtatiſtiſcher Zahlen , aus denen , obſchon ſie noch nicht erſchöpfend
ſeien , ſo viel hervorgehe , daß die Tuberkuloſe in der Pforzheimer
Gegend in unheimlicher Verbreitung vorhanden ſei , die nicht zuletzt
auf mangelhafte Wohnungen in Stadt wie auf dem Lande zurück⸗
zuführen ſei .
der Wohnungen und der Sterblichkeit an der Tuberkuloſe ſei groß .
Eine wichtige Aufgabe der Prophylaxe ſei aber auch die Bereitung
einer ſchmackhaften Koſt . Sa müſſe er bedauern , daß im Pforzheimer
Vezirk die rationelle Kochkiſte noch ſo wenig Verbreitung gefunden
habe . Von Bedeutung ſei der Beſuch der Tuberkuloſe⸗Muſeen und
ein rationeller hygieniſcher Unterricht in den

Schulen , beſonders auf dem Gebiete der Tuberkuloſe , der ſo
einfach und doch ſo bedeutend für das Leben ſei . Es handle ſich um
die Erſchließung eines neuen Gedankenkreiſes , der ſich dem inneren

Verſtändnis bald anbequemen werde . Die Frage der Fürſorge für

befriedigende Löſung finden , wenn die Bevölkerung in den hygieni⸗
ſchen Vorſchriften der Gemeindevorſtände nicht mehr Akte der Will⸗
kür erblicke , ſondern Schutzmaßregeln zum Wohl der Geſamtheit
Eine nicht minder bedeutende Bekämpfung liege in der Verbeſſerung
der ſozialen Geſamtlage des Volkes , wie denn die Bekämpfung der

Tuberkuloſe eine eminent ſoziale Aufgabe darſtelle , zu⸗
mal die Maßnahmen der Regierung ſich in erſter Linie auf dem
Gehiete der Prophylaxe bewegen . Er ſchließe mit dem Wunſche ,

daß unſere Frauenwelt auch weiterhin ſich dieſem Werke der Barm⸗

herzigkeit widmen , damit unter Führung der Großhersogin das

Goetheſche Wort im Taſſo auch in hugieniſcher Bezishung in Er⸗

füllung gehe : „Willſt du genau erfahren ,was ſich ziemt , ſo frage
nur bei edlen Frauen an ! “

Es ſprach ſodann

Oberregierungsrat Dr . Lange

über „ Die Verbreitung der Tuberkuloſe im Graß⸗
herzogtum Baden in der jüngſten Zeit . “ Wie über⸗
all , ſo ſei auch hier die Statiſtik mangelhaft . Eines könne er als

trotz der Erfolge der ſyſtematiſchen Bekämpfung noch eine ſehr große
ſei . Die Zahl der Opfer iſt 1904 etwas größer geweſen als 1908 ,

ſie betrug unter Ausſchluß der Kinder unter 1 Jahr 4302 , und doch
ſai erfreulich feſtzuſtellen , daß ſei 1900 —1904k durchſchnittlich fähr⸗
lich 600 Menſchen durch die Krankheit weniger hinweggergfft wor⸗
den ſind , als in den letzten 20 Jahren . Im allgemeinen iſt eine

ſtatige Ahnahme zu verzeichnen , doch iſt die Durchſchnitts⸗

75 kleinere Diamantknöpfe koſteten ihm 580 000 . ; für die koſt⸗
baren Knöpfe einer Weſte bezahlte er 800 000 M. So kaufte er in

dieſem einen Jahre 854 Knöpfe , von denen 162 gus fünf Diamanten
und die übrigen 192 aus je einem Diamanten beſtanden . In ſeinem
Privatzimmer hatte Ludwig ziwei gewaltige Schränke aus Roſenholz .
Im Innern waren einzelne Fächer , in denen er ſeine koſtbarſten
Jupelen beipahrte . Er ließte es , dieſe funkelnde Pracht des öfteren

zu prüfen und zu bewundern und vermehrte ſie beſtändig , indem

er ſich ſelten einen berühmten Digmanten in Aſien oder Europa ,
der feilgeboten wurde , entgegen ließ . Sein werwollſter Beſitz war
die berühmte ſogen . „ Krone der Agrippina “ , die aus acht Reifen von

ſehr großen Brillanten beſtand . Aber ſelbſt dieſes Kleinod müßte
zurückſtehen hinter dem koſtbaren Halsgeſchmeide , das im Beſitz eines

indiſchen Fürſten , des Ggekwar von Baroda , ſich befindet . Dieſes
Halsgeſchmeide beſteht aus fünf Reihen von je hundert Diamanten ,
von denen viele die Größe einer Walnuß haben und alle von durch⸗
ſichtigſtem Glanz und höchſter Reinheit ſind . Dieſe Diamanten

glühen wie ein „ Fluß lebendigen Feuers “ zwiſchen zwei Reihen von
wunderbaren Smaragden , die ebenfalls einen ungeheuren Wert

repräſentieren ; der Hänger des Colliers wird von dem berühmten
„ Stern des Südens “ gebildet , einem der größten Diamanten der

Welt . Ein anderes Wunder unter den reichen Diamantſchätzen des

Gaekwar iſt ein Teppich von ſechzig Quadratfuß Größe , der ganz
aus weißen und farbigen Perlen beſteht , durch deren ſtrahlenden
Fond ſich blitzende Kreiſe aus Diamanten ziehen . Von gleichem
Wert iſt eine Koſtbarkeit , die der Zar beſitzt und die unter dem

Namen „ Karte von Frankreich “ bekannt iſt ; es iſt ein Moſaik ſel⸗
tener koſtbarer Steine , unter denen ein gewaltiger Brillant Paris ,
ein Smaragd Marſeille , ein Opal Bordegux , ein Digmant Lyon , ein

Türkis Lille darſtellen und von denen ein jeder einen durchſchnitt⸗
lichen Wert von 30 000 Rubel beſitzt . Dieſe ſonnenhaft ſtrahlende
und in ihrem Glanze blendende „ Karte “ iſt nur das ſchönſte , aber

nicht das einzige Stück in der Juwelenſammlung des Zaren , die
im Kreml wird und einen Wert von 2400 Midiionen
Mark repräſentieren ſoll . In den Schatzkammern des Sultans zu
Konſtantinopel iſt ebenfalls eine märchenhafte Fülle koſtbarer Steine

Waffen mit unſchätz⸗
baren Edelſteinen beſetzt ; eine Wiege aus purem Gold , mit Rubinen ,
Diamanten und Perlen überſtreut . Noch fabelhafter ſind die Ju⸗
welen , die dem Schah von Perſien gehören . Unter ihnen befindet ſich
ein goldner Erdglobus , auf welchem die verſchiedenen Länder durch

Juwelen bezeichnet ſind . Mit höchſter Sorgfalt ſind hier 50 000

Edelſteine aufgeſetzt , die etwa 20 Millionen M. wert ſind . Ein glä⸗

ſernes Käſtchen von zwei Fuß Länge und 1½ Fuß Höhe iſt ganz
mit herrlichen Perlen angefüllt , die die Hand des glücklichen Be⸗

ſitzers wie leuchtende Tropfen durch die Finger gleiten laſſen kann .

Große Schalen ſtehen herum , in denen Rubinen , Diamanten und

andere koſthare Steine aufgehäuft ſind , ſodaß der ſtaunende Be⸗

ſucher von dieſer überirdiſchen Pracht ſich an jene orientaliſchen
Phantaſien erinnert fühlt , die uns einſt der Schein von Aladdins
Wunderland vorgezaubert . Doch nicht nur die gekrönten Herrſcher

huldigen dieſer Leidenſchaft des Juwelenſammelns , ſondern auch die

Fürſten der Geldariſtokratie ſammeln eifrig Juwelen . Die Gräfin

Caſtellane , die Tochter des verſtorbenen Jay Could , hat eine Krone ,
die die ſchönſten Smaragden , Rubinen , Saphiren und Diamanten
der Welt enthält und einſt der Königin Iſabella von Spanien ge⸗
hörte . Die Gräfin Henckel trägt ein Halsband von berühmten Per⸗
len , deſſen Wert auf 1 000 000 M. geſchätzt wird .

— Die Frauen wollen an die Börſe ! Das iſt nichts Neues ,
wird mancher Ehemann denken . Aber es handelt ſich nicht um die

Täſchchen , in denen man ſein kleines Geld trägt , ſondern um die

Inſtitute , auf die man ſein großes Geld trägt . Ein Telegramm
aus Berlin meldet : Demnächſt wird ſich der Börſenvorſtand mit

dem Antrage einer Dame auf Zulaſſung zur Produkten⸗
börſe zu beſchäftigen haben . Der Börſenvorſtand und der

Staatskommiſſär ſtehen dem Antrag ſympathiſch gegenüber . — Alſo ,
bemerkt das „ Wiener Extrablatt “ , ein neuer Kurs , und zwar einer⸗
der gleich mit recht anziehender Tendenz einſetzt . Das emanzipierte
Beſtreben nach Anerkennung und Gleichberechtigung der Börſeaner⸗
innen iſt übrigens nicht von geſtern . Vor Jahren ſchon hatte ſich
der Börſenrat in Wien mit dieſer Frage zu befaſſen ; er lehnte es

ab , die Frauen auch auf dieſem papierenen Markte zuzulaſſen .

Der innere Zuſammenhang zwiſchen der Dichtigkeit

öffentliche Reinlichkeit und Geſundheitspflege werde erſt dann eine

Statiſtfker aber doch zeigen , daß die Zahl der Opfer der Tuperkulgſe
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Zabl der an Tuber⸗
kuloſe Geſtorbenen

in Pro' enten

Durchſchnitt im aller Geſtorbenen
8 unter Ausſchluß der ohne TotgeborenenJahre : Kinder im l . Lebens⸗ und Kumder im 1.

jahr Lebensjahr
1873 —1875 4528 17,82
1876 —1880 4633 17,58
1881 —1885 4781 18,78
1886 —1890 471¹6 18,16
1891 — 1895 4593 17 . 21
1896 —1900 4246 16 . 87
1901 —1904 4132 15,82

In den Jahren 1901 bis 1904 ſtarben an Tuber⸗

zuloſe im Durchſchnitt in Freiburg 12,48 , Hei⸗
delberg 12,37 , Karlsruhe 12,66 , Konſtanz 11,32 , Mannheim
11,74 , Pforzheim 14,81 , im Großherzogtum 10,62 Proz . Daraus

gehe hervor , daß in den großen Städten ein dringendes Bedürfnis
borliegt , die Bekämpfung energiſcher vorzunehmen , als in den
Heinen Städten und auf dem platten Lande . Man muß vor allem

auf eine Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe be⸗

ducht ſein , womit jedoch nicht geſagt ſein ſoll , daß dieſelben auf dem

Lande beſſere ſeien . Hier ſei die geringere Ausbreitung der Tu⸗

berkuloſe auf den öfteren Aufenthalt im Freien zurückzuführen . Es

ſei deshalb auch natürlich , daß die Tuberkuloſe⸗Ausſchüſſe ſich vor⸗

nehmlich in den großen Städten entwickelt haben . Der Redner

ſchließt mit einem Appell an die Aerzte , die miniſterielle Verord⸗

nung vom Jahre 1902 mehr zu berückſichtigen , die die Anzeigepflicht

der vorgeſchrittenen Tuberkuloſefälle vorſchreibt . Gerade dieſe An⸗

zeige gebe der Verwaltung die Mittel an die Hand , bei ſchweren
Erkrankungen einzugreifen .

Es fand hierauf die Beſichtigung einer intereſſanten Tuber⸗

zuloſe⸗Ausſtellung ſtatt , der beſonders die Frau Groß⸗

herzogin das weitgehendſte Intereſſe entgegenbrachte . An dieſelbe

ſchloß ſich eine Frühſtückstafel , gegeben von der Stadt Pforzheim .

Nach derſelben wurde in den Verhandlungen fortgefahren und ſprach

Obermedizinalrat Dr . Hauſer

über die Säuglingsfürſorge , die mit zu den Hauptauf⸗

gaber der Familie gehöre , denn es ſei durchaus unrichtig , daß im

Kampf um das Daſein nur die kraftloſen und körperlich elenden

Kider hingerafft würden , mit dieſen ſtürben ohne genügende Für⸗

ſorge auch die kräftigſten Säuglinge . Die Hauptſache in dieſer Säug⸗

lingsfürſorge beſteht darin , die Urſachen der Sterblichkeit zu ent⸗

fernen , denn es gehöre zu den ſozialen Aufgaben , dem Uebel , das in

Deutſchland üppig wuchere , entgegenzutreten . Allerdings ſeien die

Gründe der Kinderſterblichkeit vielgeſtaltig , Fragen der Wohnungs⸗

verhältniſſe , der Bekleidung , der Wohlhabenheit ſpielten dabei eine

Rolle — aus allen dieſen Frage rage aber turmhoch die Ernähr⸗

ungsfrage hervor , denn es ſei nachgewieſen , daß 75 pCt . Säug⸗

linge zugrunde gehen , weil ſie unrecht genährt werden . Die einzig

lichtige Ernährungsweiſe ſei die Muttermilch . Die

Zahl der Frauen , die in Baden ihre Kinder ſelbſt ſtillen , ſtellt ſich

auf 40 —30 pCt . und geht noch weiter herunter . In der künſt⸗

lichen Ernährung der Kinder ſei der Hauptgrund der Sterblichkeit
der Kinder zu ſuchen . Die Urſachen des Rückganges der Selbſt⸗

ſtillung ſeien zu ſuchen 1. in dem Nichtwiſſen , 2. dem Nichtwollen
und 8. dem Nichtkönnen . Hier ſei in erſter Linie Belehrung , Auf⸗

munterung zur Weckung des Gewiſſens und Hilfe notwendig . Das

belehrende Wort von Mund zu Mund nützt am meiſten , aber auch

Schriften ſeien hinausgegeben worden , die jedem Vater bei der An⸗

meldung des Kindes übergeben würden . Endlich ſei es wlicht der

ſtäbtiſchen , wie ſtaatlichen Verwaltungen dafür zu ſorgen , daß eine

reine , gute Säuglingsmilch abgegeben werde . Er hoffe

daß ſein Appell nicht umſonſt verhallen möge , denn es ſei eine Pflicht
der Allgemeinheit , auf dieſem Gebiete etwas zu tun .

Bürgermeiſter Holzwarth

ſprach über die Bekämpfung der Tuberkuloſe durch
die Gemein deverwaltung und den Tuberkulo⸗

ſe⸗Ausſchuß von Pforzheim und hebt einleitend her⸗
vor , daß der Rückgang der Sterblichkeit an der Tuberkuloſe auf die

energiſche Bekämpfung , wie ſie in Baden betrieben , mitzurückzu⸗

führen ſei . Hierzu ſei aber das Zuſammenarbeiten aller Faktoren ,
der verſchiedenen Berufe und Stände der öffentlichen und privaten

Wohltätigkeitspflege geboten , um in dem Kampfe gegen dieſe Volks⸗
it

emen Erfolg zu erzielen . Da die Tuberkuloſe vermeidbar ,

ſo müſſe man in erſter Linie darauf bedacht ſein , die Anſteckungsge⸗

fahr zu beſeitigen . Vor allem ſei die Beſchaffung einer einwand⸗

ſteier Säuglingsmilch anzuſtreben durch Errichtung von Milch⸗

küchen ; die Einrichtung der Ferienkolonie habe ſich vortrefflich be⸗

währt und ſei nach Möglichkeit auszudehnen . Auf dem Gebiete der

Wohnungsfürſorge ſei erfolgreich vorgegangen worden . Gerade in

einer Fabrikſtadt wie Pforzheim finde die Tuberkuloſe günſtigen

Boden , doch geſchehe Alles , um prophylaktiſch zu wirken — die Stadt

habe Wohnungshäuſer gebaut , die ſoziale Fürſorge der Arbeitgeber

führe zu luftigen und lichtvollen Arbeitsräumen , auch iſt ſeitens der

Stadt die Errichtung eines Wohnungsamtes in die Wege geleitet ;
die Desinfektion der Wohnungen erfolgt koſtenlos durch die Ge⸗

meinde , wie auch ſonſt noch Ginrichtungen aller getroffen ſeien , um
der Tuberkuloſe wirkſam entgegen zu treten .

Graff⸗Heidelberg macht einige intereſſante Mitteilungen
über den kürzlich in Paris ſtattgefundenen internationalen

Tuberkuloſekongreß und Profeſſor Bonnwitz⸗Berlin
verbreitet ſich über die internationalen Beſtrebungen auf dem Ge⸗
kiete der Tuberkuloſebekämpfung . Auf einer internationalen Kon⸗

feveng in Paris ſei das deutſche Preſtige auf dieſem Gebiete aner⸗
kannt worden . Der nächſte internationale Kongreß werde 1908 in

Waſhington ſtattfinden — nirgend ſei man aber in der Vekämpfung
kweiter vorgeſchritten ,
Großherzogin , das ſei auch in Paris fveudigſt anerkannt worden .

Nach halb 5 Uhr ſchließt Geheimrat Dr . Battlehner unter
den Dankesäußerungen an die Referenten und die Pforzheimer

Stadtverwaltung die außerordentlich ſtark beſuchte Verſammlung .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 21 . November .

Die Dienſträume und der Dienſtbetrieb im

hieſigen Poſterweiterungsban .
1

8
Wir brachten kürzlich die Mitteilung von der Beſichtigung des

hieſigen Poſterweiterungsbaues durch die Handelskammer und den

Stadtrat und behielten uns dabei vor , auf die äußerſt intereſſanten

Details der Beſichtigung noch eingehend zurückzukommen . In nach⸗

ſtehendem beginnen wir nunmehr mit der Veröffentlichung der Ab⸗

handlung , die bei dem Intereſſe , das die Mannheimer Bürgerſchaft

Poſtverhältniſſen zuwendet , allſeitige Beachtung finden

dürfte .
Die Dienſtränme des Telegraphenamtes

nehmen das ganze dritte Geſchoß des Poſtgebäudes ein ; außerdem
jind dieſem Amte im Kellergeſchoß weite Räume zur Lagerung von

Telegraphenbaumaterialien , zur Unterbringung der Batterien und
Maſchinen für den Telegraphen⸗ und Fernſprechbetrieb ſowie für
die Hausrohrpoſt , im 1. Geſchoß neben dem Haupteingang zur

graßen Schalterhalle die nötigen Räume für die Telegrammannahme
und öffentliche Fernſprechſtelle , und im 4. Geſchoß weitere große

Mäume für Lehr⸗ und. Unterxichtsawecke ,für die Laderuua der Wor⸗

wie in Baden unter der Leitung der Frau

ratsapparate , für die Apparatwerkſtatt und für die Einführung der

zahlreichen Leitungen der Stadt⸗Fernſprechanlage zugewieſen .
Von der Haupttreppe im Mittelbau aus gelangt man im

8. Geſchoß direkt in den nach den Planken hin gelegenen , 340 am
großen

Apparatſal für den Telegraphenbetrieb .

Hier ſind im öſtlichen Teil 12 ganz neue , mit den modernſten Ver⸗

beſſerungen ausgeſtattete und für elektriſchen Antrieb mittels

1/50pferdiger Motoren eingerichtete Hughes⸗Typendruck⸗
apparate , deren Leiſtungsfähigkeit auf ſtündlich 1200 Worte

ſich beziffert , zum Betrieb der für den großen Verkehr mit Berlin ,

Köln , Hamburg , Frankfurt a. . , Karlsruhe , Stuttgart , Frei⸗
burg i. Br . , Düſſeldorf und zeitweiſe auch der mit Baſel , Mainz ,
Straßburg dienenden Leitungen aufgeſtellt .

Der in ſeiner urſprünglichen Form vom Amerikaner David
Eduard Hughes 1856 erfundene Hughesapparat gehört auch
heute noch zu den leiſtungsfähigſten und meiſt verbreiteten Gat⸗

tungen von Telegraphenapparaten und hat im Laufe der Zeit nur
in der Ausführung einzelner Teile des ſinnreichen Mechanismus
einige zweckmäßige Verbeſſerungen und Vereinfachungen erfahren
müſſen . Er gibt die Telegramme auf dem Papierſtreifen in ge⸗
wöhnlicher Druckſchrift wieder und wird ſowohl als Sender wie als

Empfänger benutzt . An jedem der beiden durch eine Telegraphen⸗

leitung verbundenen Apparate wird ein Stahlrad — das Typen⸗
rad —, das an ſeinem äußeren Rande die erforderlichen Buchſtaben ,
Zahlen und Unterſcheidungszeichen trägt , durch ein mechaniſch oder

bei neueren Apparaten , wie hier , elektriſch angetriebenes Räder⸗
werk derart in eine beſtändige und gleichförmige Drehung verſetzt ,

daß beide Typenräder in ihrem Umlaufe genau übereinſtimmen und

von beiden jederzeit die gleiche Type ſich der unterhalb des Rades

angebrachten Druckvorrichtung gegenüber befindet . Beim Tele⸗

graphieren wird durch die Einwirkung des elektriſchen Stromes auf
das Elektromagnetſyſtem des Apparats , infolge mechaniſcher Ueber⸗

tragung der Bewegung des Ankerhebels , die Druckvorrichtung mit

dem darüber liegenden Papierſtreifen in dem Augenblick gegen das

Typenrad geſchnellt , in welchem die Type des telegraphierten
Zeichens die Druckſtellung erreicht hat . Zur Entſendung der Tele⸗

graphierſtröme dient eine Buchſtabenklaviatur , deren Taſten mit

ebenſovielen im Kreiſe unterhalb einer runden Scheibe angeordneten

Kontaktſtiften mechaniſch dermaßen verbunden ſind , daß beim

Niederdrücken der einzelnen Taſten der betreffende Kontaktſtift aus

der Scheibe hervortritt und durch Aufwärtsdrücken des beweglichen
Teils eines über der Scheibe rotierenden Schlittens den Kontakt

zur Entſendung eines Telegraphierſtromes in dem Augenblick

ſchließt , wo das zu telegraphierende Zeichen des Typenrads ſich auf
beiden Aemtern in Druckſtellung befindet .

Im mittleren Teil des Saales iſt der mit Unterſuchungs⸗ und

Meßapparaten ( Differential⸗Meßſyſtem und Univerſalgalvanometer

zur Meſſung von Leitungs⸗ und Iſolationswiderſtänden ) aus⸗

gerüſtete
Arbeitsplatz des Ober⸗Aufſichtsbeamten

auf erhöhtem Podium eingerichtet . Daſelbſt iſt auch in einem

großen dreiteiligen Schrank der Klinkenumſchalter untergebracht , in

dem die größtenteils unterirdiſch zum Telegraphenamt geführten

Telegraphenleitungen mit ihren Schutzvorrichtungen gegen elektriſche

Starkſtröme , die Batteriezuführungen für Spannungen von 10 bis

160 Volt nebſt den zugehörigen Zuſatzwiderſtänden und Kurzſchluß⸗
ſicherungen ſowie die Verbindungen zu den Apparatſyſtemen zu be⸗

quemer Schaltung leicht und überſichtlich gruppiert ſind . Von den

zum Betrieb eingeführten 42 Telegraphenleitungen dienen 32 für
den allgemeinen Telegrammverkehr und 10 für den privaten Nach⸗

richtenverkehr einzelner Firmen ( Nebentelegraphenanlagen ) .
Im weiteren befinden ſich daſelbſt eine Reihe von Vorrats⸗

Apparatſyſtemen , ferner eine Station der durch ihre außerordentlich
leichte und einfache Art der Bedienung ausgezeichneten , zur Tele⸗

grammbeförderung zwiſchen Apparatſaal und Annahmeſchalter die⸗

nenden Hausrohrpo ſt , die mittels Druckluft aus einem

elektriſch anzutreibenden Gebläſe nach beiden Richtungen betrieben

wird , und endlich die

Telegramm⸗Leit⸗ und Kontrollſtelle ,

bei der die angekommenen Telegramme bezüglich ihrer deutlichen
und vollſtändigen Aufnahme durchgeſehen und je nach ihrer Be⸗

ſtimmung zum Beſtellgeſchäft überwieſen oder ebenſo wie die hier

aufgegebenen Telegramme vor der Weiterbeförderung behus rich⸗

tiger Verteilung an die Apparate mit Leitvermerk verſehen und nach
der Beförderung auch noch bezüglich der Vollſtändigkeit und Richtig⸗
keit der Beförderungsvermerke geprüft und für jeden Tag über⸗

ſichtlich geordnet werden .

Im weſtlichen Teil des Saales befinden ſich für den Vetrieb

der dem mittleren und kleinen Verkehr dienenden Telegraphen⸗

leitungen 16 Klopfer⸗ und 24 Morſeapparat⸗Syſteme aufgeſtellt .
An den Klopferapparaten , die nur aus einem Elektromagnetſyſtem

beſtehen und an ſich ſchon für lauten Ankeranſchlag konſtruiert ,

behufs Verſtärkung des Anſchlaglautes aber noch in je eine hölzerne

Schallkammer eingebaut ſind , werden die Telegramme in Zeichen
des Morſealphabets nur nach dem Gehör aufgenommen , wogegen
an den Morſeapparaten die Aufnahme in bekannter Weiſe durch

Ableſen der Morſezeichen vom Streifen erfolgt . Die Leiſtungs⸗

fähigkeit beziffert ſich für Klopferapparate auf 900 Wörter , für

Morſeapparate auf 800 Wörter in der Stunde .

Hinter dem Apparatſaal , nach dem Poſthofe zu gelegen , befin⸗
den ſich einerſeits die

Telegramm⸗Rechnungsſtelle ,

woſelbſt die Telegramme hinſichtlich der richtigen Verrechnung der

Gebühren , ſowie in Bezug auf die Abrechnung mit fremden Tele⸗

graphenverwaltungen , ſowie in ſtatiſtiſcher Hinſicht behandelt und

aufbewahrt werden , und andererſeits das Telegrammbeſt el l⸗

geſchäft mit Abfertigungs⸗ und Botenzimmer , woſelbſt die an⸗

gelommenen Telegramme gebucht und die beſtellenden Boten ab⸗

gefertigt werden .
An den Telegraphenbetriebsſaal gegen den Paradeßkatz zu

ſtoßt unmittelbar die

Telegramm⸗Aufnahmeſtelle ,

bei der mittels 2 Fernſprechapparaten und 6 Ferndruckerapparaten
die von Teilnehmern an der Stadt⸗Fernſprecheinrichtung , bezw . an

der Ferndruckereinrichtung zur telegraphiſchen Weiterbeförderung

aufzuljefernden Telegramme aufgenommen und auf Antrag auch
angekommene Telegramme an Teilnehmer direkt übermittelt werden .

Der von der Firma Siemens u. Halske hergeſtellte

Jerndruckerapparat

gibt die Zeichen in Druckſchrift wieder . Er iſt ebenſo wie der

Hughes⸗Apparat als Geber und als Empfänger benutzbar , hat aber

in Empfangsſtellung vor jenem den Vorzug , zutelegraphierte Tele⸗

gramme aufzunehmen , ohne daß er erſt von einer ihn bedienenden

Perſon in Gang geſetzt zu werden braucht , indem das Laufwerk

beim Geber und beim Empfänger auf elektriſchem Wege zwangs⸗
läufig in Bewegung geſetzt wird . In ſeiner äußeren Form gleicht

der Ferndrucker einer Schreibmaſchine . Er beſteht aus einem

Taſtenwerk mit Buchſtaben , Zahlen und Interpunktionszeichen , dem

Laufwerk mit dem Typenrad und der Druckvorrichtung . Das Lauf⸗

werk wird durch eine Uhrfeder in Bewegung geſetzt , welche durch

einen kleinen Elektromotor automatiſch aufgezogen wird . Zum

Geben von Zeichen wird das Laufwerk durch Niederdrücken der
Anfangstaſte in Umdrehung geſetzt . Hierdurch werden indie Lei⸗

tung Wechſelſtröme entſandt , die die Typenräder beider Apparate

gleichmäßig beeinfluſſen . Jeder Stromſtoß ſchiebt das Typenrad

um eine Type weiter . Durch Drücken der Taſte des zu gebenden

Zeickens wird das Kaufwerk feiner Vewegung gehemmt , und der

hierdurch entſtehende Dauerſtrom bewirkt , daß die Druckvorrichtung
mit dem darüber liegenden Papierſtreifen gegen das Typenrad ge⸗
ſchnellt und das dem Taſtenanſchlage entſprechende Zeichen zum
Abdrucken gebracht wird .

Beim Telegraphenamt werden gegenwärtig täglich rund 800

aufgegebene , 1100 ankommende und 2mal 1300 im Durchgang auf⸗

zunehmende und weiterzubefördernde , zuſammen alſo 4500 Tele⸗

gramme verarbeitet , wozu dem Amte 82 Beamte und 13 Unter⸗

19 7
0 ſowie 26 jugendliche Telegrammbeſteller zur Verfügung

ſtehen .
Nach der Stephanienſtraße hin ſtoßen an den Telegraphen⸗

betriebsſaal das Amtszimmer des FTelegraphen⸗

direktors , zwei Kanzleizimmer mit der amtlichen
Bücherei und Aktenregiſtratur , das Telegraphen⸗ und

Fernſprechbaubureau , ſowie die Garderobe , Er⸗

friſchungs⸗ und Waſchräume des männlichen Perſonals
des Telegraphenamts . Dieſe Räume ſind auch vom Treppenhaus
an der Stephanienſtraße aus zugänglich .

* Verliehen wurde dem Poſtaſſiſtenten Karl Schweinfurth
in Mannheim der Titel Poſtſekretär .

* Jüdiſcher Vortragsverband . Heute Dienstag abend wird

Herr Rabbiner Dr . Ackermann aus Brandenburg über „ Ur⸗

ſprung u. Originalität der Synagogen⸗Melodien “ ſprechen und Melo⸗

diebeiſpiele anfügen . Das Thema wird nicht nur die Mitglieder der
verbündeten Vereine intereſſieren , ſondern auch ſolche , welche keinem

angeſchloſſen iſt . Wir machen deshalb darauf aufmerkſam , daß auch
Nichtmitglieder freien Zutritt haben . Der Vortrag beginnt um
halb 9 Uhr im Saale der Loge , C 4, 12 .

* Zu den Opfern des Torpedobvotsunglücks gehört auch ein
Schopfheimer . Vom Kaiſerl . Kriegsmarine⸗Amt in Kiel iſt am
Samstag an die Familie des Schloſſermeiſters Kaiſer in Schopfheim
die telegr . Nachricht eingetroffen , daß ihr Verwandter , der Tor⸗

pedobbot⸗Oberheizer Ernſt Thomann , zu den Vermißten des

untergegangenen Torpedoboots S. 126 gehört . Der junge Mann

hätte nur noch eine Dienſtzeit von wenigen Tagen gehabt .
* Für die bevorſtehende Volkszählung ſind die umfangreichen

Vorbereitungen in vollem Gang . Welche Mühe allein die richtige
Verteilung der Zählformulare verurſacht , kann daraus entnommen
werden , daß die geſamten Volkszählungsformulare der Stadt

Mannheim ein Gewicht von über 1000 Kilogramm dar⸗

ſtellen . Und all dieſe Formulare wollen verteilt , ausgefüllt , wieder

eingeſammelt , geprüft und — verarbeitet ſein .

Wegen der kürzlichen nächtlichen Meſſerſtecherei bei U 4 er⸗

läßt jetzt der Gr . I. Staatsanwalt Herr Mühling folgende

Fahndung : In der Nacht vom 18 . /14 . November d. Is . , gegen

1 Uhr wurde auf der Straße bei U 4 dahier der 28 Jahre alte

Schloſſer Erwin Biſchoff bon einem unbekannten Manne durch

einen Meſſerſtich in den Unterleib ſchwer verletzt . Der Täter er⸗

griff durch die Straße zwiſchen T 2 und 8 in der Richtung nach den

Planken zu die Flucht und ſcheint dort in der Nähe zu wohnen .

Beſchreibung des Täters : 38 —40 Jahre , . 58 — . 60 m

groß , unterſetzt , breitſchulterig , hellblonde kurze Haare , rötliches

volles Geſicht , kleiner blonder Schnurrbart . Kleidung : grau⸗

brauner etwas melierter Joppenanzug , wahrſcheinlich brauner ,

weicher , oben eingedrückter Filzhut . Ich erſuche um ſachdienliche

Mitteilung an die Kriminalpolizei ( Schloß ) und ſichere demjenigen ,

der zur Ermittelung des Täters wirkſam beiträgt , eine angemeſſene

Belohnung zu .

Volizeibericht vom 21 . November .

Unfälle . Von einem hochbeladenen Laſtfuhrwerk fielen beim

Anfahren bor dem Hauſe Schwetzingerſtraße 52 geſtern vormſttag
7 Kiſten , welche mit Glas gefüllt waren , und 10 Bündel leere Kübel

auf den Gehweg herunter und trafen 3 gerade dort vorübergehende

Knaben im Alter von 5 und 8 Jahren . Dieſelben wurden

ſcchwer verletzt und mußten in das Allg . Krankenhaus ber⸗

bracht werden . 2 der Knaben erlitten Unterſchenkelbrüche , während
der dritte einen Rippenbruch und mehrere Kopf⸗ und Armyerletze
ungen davontrug . Die Kiſten und Kübel waren auf dem Wagen

nicht feſtgebunden , es dürfte deshalb Fahrläſſigkeit vorliegen .

( Schluß folgt . )

Nus dem Grossherzogtum .
J Heidelberg⸗Neuenheim , 20 . Nov . Zu dem Un⸗

glücksfall an der Nebenbahn haben wir ergänzend nachzu⸗

tragen , daß der Verunglückte Otto Bart heißt , 29 Jahre alt , verhei⸗
ratet und Vaber von 2 Kindern iſt . Merkwürdiger Weiſe ſoll die

Leiche auf der Unglücksſtätte von nachts 10 Uhr bis Sonntag mor⸗
gens 11 Uhr gelegen haben ; wo hat ' s da gefehlt ? Das Pferd iſt

nicht getötet , wie wir irriger Weiſe berichteten . Unbegreiflich iſt ,

daß das Perſonal des Nebenbahnzuges die Hlferufe des Verunglück⸗
len und des Führers der elektr . Bahn , der das Unglück bemerkte ,

nicht gehört hat . 1 05

Theater , Kunſt und ( iſſenſchaft .
Großh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim⸗

Judith ,

des 28jährigen Hebbel Erſtlingswerk , zeigt , wie ſelten ein ſolches ,

ſchon in ausgeprägteſter Weiſe all die Vorzüge , aber auch all die Un⸗

zulänglichbeiten , die uns in des Dramatikers ſpäteren Werken ent⸗

gegentreten . Sind es der kühne Geiſtesflug , die Kraft der Phantaſie ,

ferner bie Kunſt der dramatiſchen Entwicklung und das Gefühl für

Bühnenwirkſamkeit , die uns in „ Judith “ , wie mehr oder weniger
in Hebbele ſämtlichen Dramen angenehm berühren , ſo tritt ande⸗

terſeits ſchon hier des Dichters Hang zum Kraſſen , Ungewöhnlichen

zutage , der ihn über die Grenze des Harmoniſchen , Nichtabſtoßenden

hinausgehen läßt . In ſeiner Begierde , merkwürdige Charaktere zu

zeichnen , ſeltſame Konflikte der Seele zu löſen , findet er hier wise
auch in ſpäteren Dramen die eigentliche Löſung des Problemes nicht ,

wobei er wie in ſeiner Charakteriſierung mitunter in Gefahr gerät ,

den kleinen Schritt vom Tragiſchen ins Komiſche zu tun . Iſt denn

dieſer Holofernes wirklich die „ ungeheuerliche Indibpidualität “

wie ſie dem Dichter vorſchwebte , „die , weil die Ziviliſation die

Nabelſchnur , wodurch ſie mit der Natur zuſammenhing , noch nicht

durchſchnitten hatte , ſich mit dem All faſt noch als eins fühlte , und ,
aus einem dumpfen Polytheismus in die frevelhafteſte Ausſchweif⸗
ung des Monotheismus ſtürzend , jeden ihrer Gedanken ihrem Selbſt

als Zuwachs vindizierte und alles , was ſie ahnte , zu ſein glaubte . “

Oder aber iſt Holofernes im letzten Sinne dgch nur ein aufgeblaſe⸗

ner , dem Größenwahnſinn naher Wicht , der ſich ein paar Akte lang

ſelbſt beräuchert , nur von ſich — mitunter ziemlich trivial — zu

ſprechen weiß und zur unterhaltenden Abwechslung Menſchen köpft⸗

blendet u. ſ . w. Iſt der Konflikt in der Seele Judiths , Irob in
( Kleiſt ähnlichen ) Abenteuerlichkeit wirklich ſo intereſſant , daß er uns

durch fünf Akte feſſeln könnte ? Ja etwas anderes wäre es , wenn

Hebbel das von ihm nur ſchüchtern und nebenſächlich behandelte Er⸗

wachen der Liebe in Judiths Herzen für Holofernes als Haupt⸗
moment behandelt hätte . So aber wie „ Judith “ tatſächlich iſt ,

intereſſiert ſie zunächſt , läßt jedoch kalt , um zum Schluß im Zelt
des Holofernes durch ihre langen Reden vor und nach dem Mord

auch noch unſer Intereſſe einzubüßen .
So brachte es die geſtrige Neueinſtudierung des Hebbelſchen

Dramas auch nur zu einem für Mannheimer Verhältniſſe recht

mäßigen Erfolg , trotzdem ſeiters vaſeres Enſembles viel biel Ar⸗
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terer aller r, ein korinthiſches

Kapitäl , rom r ein höchſt miitelalterliches
Stadttor .

Herrn Ludwigs Holofernes war in der Talmimajßeſtät
dieſes Feldherrn von Nebukadnezars Gnaden gut getroffen . Der

Nünſtler befleißigte ſich außerdem im Spiel und in der Sprache
einer gewiſſen Zurückhaltung , die ihm nur zum Vorteil geveichbe ;
beun Empfang der Geſandten allerdings hätte er vielleicht etwas

mehr Kraft in ſeine Worte legen dürfen ; auf jeden Fall war der

geſtrige Holofernes intereſſanter als er es aus dem Hebtelſchen Text
heraus ſein mußte . Frl . Bajor ſtattete ihre Judith mit ſchönen

Mitteln aus , wobei ihr ihre perſönliche Erſcheinung ſehr zu ſtatten
fam . Eine Steigerung der ſeeliſchen Anſpannung , ein kleines Plus
von Vertiefug wäre jedoch Fräulein Bajor wahrſcheinlich noch von
Vorteil geweſen ; auch hätte in einer Reihe von Augenblicken lang⸗

3 Sprechen die Verſtändlichkeit gefördert und den Klang des

Organes gehoben . Von den üb rigen Beteiligten , unter denen recht
charakteriſtiſche Typen zu bemerken waren , zeichnete ſich Herr
Gckelmann aus , der in der kleinen Rolle des ſtummen Daniel
eine Kunſtleiſtung erſten Ranges bot ; hervorragend war ferner ,
auch in der Maske , der Samaja des Herrn Godeck . Herr
Köhler , der , trotz anſcheinender leichter Indispoſition , ſeinen
Ephraim mit ſchönem Gelingen ſpielte , ſowie die Herren Neu⸗

mann⸗Hoditz ( Achior ) , Röbbeling , Tietſch und
Möller fügten ſich beſtens in das Enſemble ein und verdienen

beſonderer Erwähnung . Fräulein Wittels fand für die Gefühle
der von der Not zum Aeußerſten getriebenen Mutter , ſo hin⸗
wreißenden Ausdruck , daß man den geringen Umfang der Rolle be⸗
dauern mochte ; gegen die Damen De Lank und von Rothen⸗
berg endlich war nichts einzuwenden . K.

Das königliche Opernhaus in Berlin feierte geſtern das Fidelto⸗

Jubiläum , wie uns ein Privattelegramm unſeres Berliner Bureaus

meldet , durch eine Aufführung der Oper in ihrer urſprünglichen

Form , als Leonore in drei Akten . Die Aufführung unter Richard

Strauß war ein intereſſantes Experiment . Doch wird man in

abſehbarer Zeit jedenfalls wieder auf die Faſſung letzter Hand

zurückgreifen . Eruſt Kraus war kein lyriſcher , ſondern ein hoch⸗

bramatiſcher Floreſſen , führte dieſe Auffaſſung aber mit hin⸗

reichendem Schwunge durch .

Heinz Tovotes „ Ich laſſe dich nicht “, drei Phaſen aus einem
Junggeſellenleben , fanden im Intimen Theater zu Nürnberg eine

borzügliche Aufführung . Es war bis jetzt der ſtärkſte Erfolg der

laufenden Spielzeit . Der anweſende Verfaſſer wurde zehnmal ge⸗

rufen .
Wie Brahms über die Ehe dachte . In den letzten Tagen iſt

ein Buch von Guſtav Jenner erſchienen , das Johannes Brahms , dem

Menſchen , Lehrer und Künſtler , gewidmet iſt . Hübſch iſt , was Jenner

betreffs der Anſichten Brahms über die Ehe mitzuteilen weiß .

„ Der Menſch iſt nur ein halber, “ ſagt er einmal , „ der nicht auf der

Grunblage einer ſoliden Exiſtenz als Bürger im Staate feſtſteht

und ſeinen Verpflichtungen nachkommt . Sie wollen doch heiraten ? “

Ich antwortete , das ſei meine Abſicht . „ Nun ja, “ fuhr er fort , „alſo

bilden Sie ſich nur ja keine Liederlichkeiten ein ! Wenn ich bedenke ,

wie ich die Leute haſſe , die mich ums Heiraten gebracht haben . “ Der

Ausdruck fügt Jenner bei , mit dem er dieſes in äußerſter Ervegung

hervorſtieß , hatte etwas Erſchütterndes . Ich fühlte , er rührte an

einen Schunerz ſeines Lebens

Ein neuer Komet . Am 17 . November abends 7 Uhr wurde auf

der Genfer Sternwarte ein neuer Komet von Schaer entdeckt .

Er iſt bis jetzt 7. Größenklaſſe an Helligkeit , alſo mit bloßem Auge

noch nicht zu ſehen . Der Komet ſteht im Sternbilde des Cepheus ,

nur wenige Grade vom nördlichen Polarſtern und Urſae minoris

entfernt und bewegt ſich in Deklination nach Süden . Erſt weitere

Beobachtungen können darüber Aufſchluß geben , ob der Komet an

Helligkeit zunehmen wird .
Die zweite Ehe Helene Odilons iſt vom Zibillandesgericht in

Wien für nichtig und ungiltig erklärt worden . Es handelte ſich um

die Ehe , die Frau Odilon am 25 . Auguſt 1900 in Peſt mit dem

Edelmamm Frauz v. Rakowsky de Nagh⸗Rako et Nagh⸗Salmet ge⸗
ſchloſſen hat . Die vom Gericht ausgeſprochene Ungiltigkeit bezieht

ſich auf den Bereich der im öſterreſchiſchen Reichsrate vertrebenen

Königreiche und Länder . Die Ehe wurde für nichtig erklärt , weil

ſrau Odilon zur Zeit der Trennung ihrer erſten Ehe mit Alexander
vardi im Jahre 1898 öſterreichiſche Staatsangehörige war und

das Urteil des ungariſchen Gerichts , das die Trennung dieſer Ehe

ausſpricht . Frau Odilon gegenüber nicht wirkſam ſei ; die erſte Ehe

beſteht bemnach für die Gattin noch zu Recht .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
Heppenheim , 18 . Nov . Anſchließend an die Mitteilung

Über den ſchweren Unglücksfall in dem Steinbruche der Gebr .
Becht und Glietenberg teilt das „ Drſt . Tgbl . “ ergänzend mit , daß
die Körperteile des in Stücke zeriſſenen Geſchäfts⸗
Inhabers , bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt , in einem Um⸗

kveiſe von ca. 100 Metern umherflogen . Die Exploſion war derart ,
daß ein Granitblock von mehreren hundert Zentnern Gewicht etwa
80 Meter weggeſchleudert wurde . Dem in das Heppenheimer Kreis⸗
krankenhaus gebrachten Johann Becht , der in hoffnungsloſem Zu⸗
ſtande darniederliegt , ſind beide Augen ausgeriſſen .

Gerichtszeitung .
*

Leipzig , 18 . Nov . Heute fand vor dem Reichsgericht
der Spionageprozeß Pawlowski ſtatt . Der Angellagte ,

20 Fahre alt , ſteht ſehr intelligent aus . Er gibt zu , als Ruſſe für
ſeine Regierung Spionage getrieben zu haben , Er war am 20 . Mai
bei Fort Walderſee in Poſen verhaftet worden , wo er Skizgen von
dem Fort gemacht hatte , die er nach ſeiner Verhaftung in einem
unbewachten Augenblick verſchluckt haben will . Auf die Bewelsauf⸗
nahme wwird teilweiſe verzichtet . Der Angeklagte ſcheint nicht das

zu ſein wofür er ſich ausgibt . Er brüſtet ſich mit ſeiner Spionage
für ſein Vaterland Rußland und hat angeblich 50 Rubel zur Reiſe
nach Poſen erhalten . Bei der Vernehmung der militäriſchen Each⸗

wurde die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen . Das Urteil
auf drei Jahre Zuchthaus , rverluſt

und Polizeiaufſicht .

Ppoſen , 18 . Nob . In der Kwilecka⸗ Sache ſand am
Freitag hier eine Verhandlung ſtatt . Die Bahnwärterfrau Mayer
klagt gegen die Gräfin auf Herausgche des Kindes . Die Angelegen⸗

heit wurde wiederum bertagt . Es ſoll die Schägerin der
Gräfim die bei der Geburt zugegen war , geladen werden , um die
Geburk eiblich zu bezeugen .

Leizte Nachrichten und Telegramme .
Der „ Vorwärts “ und die norwegiſchen Sozialdemokraten .

( Irdattelegramm unſeres Berliner Bureaus . )
Hs . Berlin , 21 . Nov . Der „ Vorwärts “ iſt ſehr erbittert

darüber , daß die norwegiſchen Sozialdemokraten ſich der Mehrheit

des Volkes gebeugt und für die Wahl Haakons geſtimmt haben . Er

belehrt die norwegiſchen Genoſſen darüber , daß das Mehrbeits⸗

prinatv nur dann anzuerkennen ſei , wenn die Mehrzett ſogtaldemo⸗

gegen ſeine Ueberzeugung zu ſchmeicheln , ſei nicht Demokratie , ſon⸗

dern Demagogik . — Spottet ihrer ſelbſt und weiß nicht wie .

Die Mandatsniederlegung Schippels .

( Pribattelegramm unſeres Berliner Bureaus . )

Hs . Berlin , 21 . Nov . Max Schippel ſtellt in ſeinem

Briefe , worin er ſein Mandat niederlegt , ausbrücklich feſt , daß ſeine

Zugehörigkeit zur Partei daron nicht berührt

werde .

Die Unruhen in Rußland .
Die Semſtwos in Moskau .

* Moskau , 20 . Nov . Der Semſtwo⸗Kongreß ſetzte die

Beratungen Über die Beziehung zu der Regierung und zum

Grafen Witte fort . Die Vertreter von Tſcherfigsw und

Saratow beantragten der Regierung ein Vertrau⸗

enzbotum zu erteilen unter der Bedingung , daß ſie eine

konſtituierende Verſammlung einberufe . Der

Vertreter von Orel erklärte , er werde der Regierung ein Ver⸗

trauensvotum erteilen , wenn die Ausnahmegeſetze ab⸗

gefſchafft werden . Der Vertreter von Stawropol wies

auf die Gefahren hin die aus der agrariſchen Bewegung drohen
und führte aus , die Bewegung würde die Zvilifation Rußlands
vernichten . Demgegenüber erklärte der Vertreter von Sara⸗

to w, die agrariſche Bewegung biete keinen Grund zu Beſorg⸗
niſſen . Die Bauern würden von Agitatoren geleitet . Den

Urhebern der Ruheſtörungen müſſe man mit Verachtung be⸗

gegnen und gegen den Ausſtand müſſe Einſpruch erhoben wer⸗

den . Fürſt Trubetzkoi führte aus , wenn der Kongreß
nicht die Regierung unterſtütze , werde er den Eindruck hervor⸗
rufen , daß alle mit dem Manifeſt vom 80 . Oktober un⸗

ufrieden ſeien . Alle müßten ſich um dieſes Manifeſt ſcharen ,
onſt würde es zu einer Schreckensherrſchaft kommen . Redner

chlug vor die Regierung zu bitten , eine Kommiſſion der

Semſtwos , der Städte und der höheren Schu⸗
len einzuſetzen , die ein Wahlgeſetz für die Reichsduma aus⸗

arbeiten ſoll . Der Vertreter von Kaſan führte aus : Die Be⸗

völkerung ſei gegen eine konſtituierende Verſammlung . Der Ver⸗

treter von Petersburg beantragte , die Regierung zu unterſtützen
und den Zuſammentritt der Duma abzuwarten , die allein ge⸗

eignet ſei , Geſetze zum Schutze der Freiheit zu erlaſſen . Der

Vertreter von Nowzond beantragte , die Grundſätze des Mani⸗

feſtes vom 30 . Oktober anzunehmen und ſich der Regierung

anzuſchließen . Der Vertreter von Saratow ſchloß ſich dieſem

Antrage an . Der Verkreter von Twer wollte der Regierung
nur unter gewiſſen Bedingungen ein Vertrauensvotum erteilen .

Die Sitzung wurde darauf auf Morgen vertagt . — Der

Bauernkongreß beſteht zum größten Teil aus Skadt⸗

bewohnern , kleinen Angeſtellten , Journaliſten und nur zum

kleinſten Teil aus Bauern . Den Vorſitz in dieſem Kongreß

führt der Geſchäftsführer einer Petroleumfirma .
* Petersburg , 20 . Nov . Die durch Ukas vom 2. No⸗

vember in Anbetracht der Unterbrechung des Eiſenbahndienſtes

angeordnete Verlängerung der Friſt für Wechſel⸗
proteſte wird in dieſen Tagen auch auf Polen ausgedehnt

werden , wo beſondere Wechſelbeſtimmungen gültig ſind .
* Petersburg , 20 . Nov . Der Gehilfe des Finanz⸗

miniſters Dmitrjew iſt unter Belaſſung in ſeiner bisherigen

Stellung zum Mitgliede des Reichsrates ernannt worden .

* Lod z , 21 . Nov . Faſt ſämtliche Fabriken ſind im Be⸗

triebe . Die Straßenbahnen verkehren regelmäßig . Die Bank⸗

geſchäfte , Läden und Bureaus ſind geöffnet . Die Lehranſtalten

ſind in Tätigkeit . Die Stadt hat ihr gewöhnliches Ausſehen .

Geſtern Abend wurde eine Anzahl Konditoreien von Militär

durchſucht . Alle Gäſte wurden unterſucht . Viele wurden ver⸗

haftet .
Die Gärung unter den ruſſiſchen Gefangenen .

* London , 21 . Nov . „ Daily Telegraph “ meldet aus

Tokio vom 20 . : Die Unruhen auf den ruſſiſchen Trans⸗
portſchiffen ſind beendet . Die Polizei iſt an Land zurück⸗
gekehrt . Die ruſſiſchen Gefangenen in Kokura , Eukuoka , Krume,
Kumanota zeigen ſich unzufrieden . Die Behörden befürchten

Ruheſtörungen , wenn dieſelben Japan verlaſſen .

Hs . Berlin , 21 . Nov . ( Privattelegr . unſeres Berl . Bureaus . )

Der „ Vorwärts “ polemiſiert gegen einen Artikel des Genoſſen

Ehrhart⸗Ludwigshafen in der „ Pfälz . Poſt “ und ſchreibt zum

Schluß : Die Parteifkandale würden zweifellos zur Geſundung der

Partei beitragen . Ehrhart habe allerdings in faſt allen Partei⸗

ſkandalen der letzten 15 Jahren eine leidende Rolle geſpielt und

meiſt auf der Seite der Geprügelten geſtanden . Sollte er dies ſo

raſch vergeſſen haben ?

* Liſſabon , 21 . Nov . Der König iſt in Begleitung

des Miniſters des Aeußern geſtern abend nach Paris ab⸗

gereiſt .

Vermiſchtes .
— Vom Simplontunnel . Wie der „ Bund “ erfährt ,

wurden geſtern die Verträge zwiſchen den Bundesbahnen und der

Firma Brown , Boveri u. Cie . in Baden ( Schweiz ) betr . den ele k⸗
triſchen Bahnbetrieb im Simplontunnel unterzeichnet .

— Schiffsunfälle . Die Rettungsſtation Langecoog

der Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert : Am 19.

Nobember find von dem hier geſtrandeten deutſchen Fiſchdampfer
„ Rüſtringen “ , Kapitän Toenjes , aus Lee nach Geeſtemünde

beſtimmt . 10 Perſonen durch das Rettungsboot „ Reichs poſt “ der

Weſtſtation gerettet .
— Unglücksfälle und Verbrechen . Beim Auflegen

eines neuen Förderſeiles im Schacht 1 der Zeche Kaiſerſtuhl ſtürgter

zwei Bergleute in den Schacht ; beide waren ſofort tot .

eſchäftliches

Wohltätigleitsfeſt zu Gunſten der dentſchen
Krieger in Südweſtafrika . Die Direktion des Etabliſſe⸗
ments „ Apollo “ bittet , Beſtellungen auf Soupers bis Donnerstag

mittag im Bureau des Apollo anzumelden . ( Siehe Inſerat . )

Volkswirtſchaft .
Viehmarkt in Mannheim vom 20 . November . Amtlicher Be⸗

cicht der Direktion . ) Es wurde bezahlt für 50 ko Schlachgewicht⸗
38 Ochſen a ) vollfleiſchige , ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes
höchſtens 7 Jahre alt 8 — 0 . , b) junge ſleiſchige , nicht ausge⸗
mäſtete , und ältere ausgemäſtete 80 —00 . , c) mäßig genährte
junge , aut genährle ältere 76 —00 . , d) gering genährte ſeden
Alters 75 —10 M. 31 Bullen a) vollſteiſchige höchſten
Schlachtwarfhaß 68 . 7N. ) mäß ig genährte jüngere u. gut genährte

ältere 68 —00 . , o) gering genährte 64 —00 M. 774 Färſe n:
( Rinder ) und Kühe : a) vollfleiſchige , ausgemäſtete Färſen , Rinder
höchſten Schlachtwerthes 75 —80 . , b) voll hige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 66 —70 . , c) ältere
ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe , Färſen
und Rinder 64 —74 . , d) mäßig genährte Kühe , Färſen u. Rinder
60 —64 . , e) gering genährte Kühe , Färſen und Rinder 56 —58 M.
158 Kälber : a ) feine Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Moft ) und beſte Saugkälber
85 - 00 . , b) mittlere Maft⸗ und gute Saugkälber 80 —00 . , e) ge⸗
einge Saugkälber 75 —00 . , d) ältere gering genährte ( Freſſer )
00 —00 M. 77 Schafe : a ) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
75 —00 . , b) ältere Maſthammel 70 —00 . , ) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzſchafe ) 68 —00 M. 772 Schweine :
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1½ Jahren 79 —00 . , b) fleiſchige 77 —00 . , ) gering
entwickelte 76 —00 Wt. , d) Sauen und Gber 00 —00 M. Es wurde
bezahlt für das Stück : 00 Zuxpuspferde : 000 —0000 . , 90
Arbeitspferde : 250 . —900 . , 98 Pferde zum Schlach⸗
ten : 40 —12 . , 000 Zucht⸗ und Nutzvieh : 000 —000 M
00 Stück Maſtvieh : 00 —00 Mt . , ( 0 Milchkühe : 000000 N
000 Ferkel : 00 . 00 —00 . 00 . , 9 Ziegen : 12 —20 Mk . 0 Zick⸗
lein : —0 M . o Lgämmer : —0 M. Zuſammen 2047 Stück ,

Handel im allgemeinen mittelmäßig .

Tandes⸗Pradukten⸗Börſe Stuttgart . Börſenbericht
vom 20 . Nov . 905 , mitseteilt von dem Porftzenden Fritz Krealinger .

Während der abgelaufenen Woche war der Verkehr im Getreide⸗
geſchäſt äußerſt beſchränkt . Der Streik in Rotterdam verhinderte
jedes Unternehmen , ſo daß auch die wenigen Offerten von den

Exportländern unberückſichtigt blieben . Preiſe unveränderk .
Wir notieren per 100 kg frachtfrei Stuttgart , ſe nach Qualität

und Lieferzeit : Weizen württemberg . M. 18 . 78 —19 . 00 , fränkiſcher
00,00 —0060, niederbayer Ia M. 00 . —00 , Rumänier , neu M 20 . 00
bis 20 . 75 , Ulka M. 19 . 7520 . 50 , Saxonska M. 20 . 00 —20 . 50
Roſtoff Azima M. 20 . 50 —20 . 75 , Walla⸗Walla M. 00 . 00 —00 . 00 , La
Plata M. 20 . 00 —20 . 50 , Amerikaner M. 19 . 75 — . 50 , Kalifornier
M. 00 . 00 —00 . 00 . Kernen : Oberländer M. 19 . 00 —19 25 , Unterländer
M. 19 . 00 /0 . 00 . Dinkel 12 . 50 —00 . 00 . Roggen : württembergtſcher
M. 16. 50 —17 . 00 , nordd . M. 00 . 00 00 . 00 , ruſſiſcher M. 18 25 —18 50 .
Gerſte : württemb . M. 17 . 00 —18 . 50 , Pfälzer ( nominell ) N . 19 . 00
bis 19 . 50 , bayeriſche M. 19 . 00 —19 . 50 , Tauber M. 18 . 75 —19 . 50 ,
ungariſche M. 19 . 25 . —20 . 50 , kaliforn . prima M. 00 . 00 —00,00.
Hafer : Oberländer M. 00 . 00 —00 . 00 , Unterländer M. 00 . 00 —00 . 00 ,
württembg . M. 15 . 00 —16 . 50 , xuſſiſcher M. 16 50 —17 . 00 . Mais
Mixed M. 00 . 00 —00. 00, La Plata gefund 15 . 00 —15 . 25 , Pellow
M. 00 —00 00 , Donau . 00 —00,00 . Kohlreps 00 . 0000 00 . Mehl⸗
preiſe pro 100 keg inel . Sack : Mehl Nr . 0 M. 30 . 00 —81 . 00 , Nr . 1
M. 28 . 00 —29 . 00 , Nr . 2 M. 26 . 50 —27 . 50 , Nr . 3 M. 25 . 00 —26 . 00 ,
Nr . 4 M. 22 . 00 —23 . 00 , Suppengries M. 30,00 —31 . 00 , Sack Kleie
Mk. . 75 .

Pfälziſche Nähmaſchinenfabrik in Kaiſerslautern . Da das
Etabliſſement in dem am 30. September abgelaufenen Geſchäftsjahr
einen erheblich größeren Umſatz und einen entſprechend höheren
Reingewinn erzielt hat , nimmt man in Aktionärkreiſen an , daß die
zur Verteilung kommende Dividende , die im Vorjahr 6 pCt . betrug ,
eine dem Ergebnis entſprechende Erhöhung erfahren wird , auch

Stärkung als bisher üblich er⸗wenn die Reſerven eine veichlichere S
halten ſollten . Die Fabrik iſt mit beträchtlich höheren Aufträgen
als im Vorjahr in das neue Geſchäftsjahr eingetreten und an⸗
dauernd ſehr gut beſchäftigt .

Baumwolle .
( Vochenbericht von Hornby , Hemelryt c Co. , Baumwollmäkler in

Liverpool . )
Die Umſätze während der Woche belaufen ſich auf 58 040

Ballen . Amerikaniſche Sorten waren gut gefragt und ſind im Ein⸗

klange mit Terminen 23 Punkte billiger . Braſilianiſche rieſig ge⸗
fragt und 23 Punkte billiger . Peruvianiſche waren für „ Fough “ ⸗

Sortem ſchwach gefragt zu unveränderten Preiſen . Für „ Smooth “
hingegen bei beſſerer Nachfrage 28 Punkte billiger . In Aegypki⸗
ſcher waren die ransaktionen klein , „ Brown “ 1 Sechzehntel bis

Oſtindiſche ½ d billiger .8 Sechzehntel d billiger .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat November .
f

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 16 . 17 . 13 . 19 . 20 . 21 . emerkungen

onſlan ? : ß 35
915

Wlldahnt 2,65 2,58
Hüningen . J2,49 2,39 2,30 2,22 2,19 8,36 Abds . 6 Uhr
Kehl ! l ! 284 2,72 . 60 . 51 8,45 2,7 N. 6 Uhr
Lanterbnegg J4,61 4,46 4,17 4,20 Abds . 6 Uhr
Maxan 44 . 72 . 54 . 40 4,2 4,24 4,2 2 Uhr
Germersheim . . 6 . 48 . 06 . 00 . —P. 19 Uhr
Manuheim 44. 66 4,89 4,16 3,98 3,86 8,86 Morg , 7 Uhr
Mainz . 45 1,86 1,69 1, % 1,45 6,F . 12 Uhr
Bingen J2½0 2,09 . 19 10 Uhr
Kanb d J7 8,00 2,88 2,62 8,51 2 Uhr
Koblen : : : . 81 8,69 2,90 10 Uhr
Kölnn t ,10 4,0 8,82 8,47 8,28 2 Uhr
Nuhrort ! 3,16 3,63 2,75 6 Uhr

vom Neckar
Nannheim 4468 4,41 4,19 . 99 8,86 8,86 W. 7 Uhr

Heilbronnnn 128 . 15 . 02 0,95 . 02 . 90] B 7 UHor

Verantwortlich für Poliik : ichars Creupuer

für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinziales u. Gerichtszeitung : Richard Schönfolder ,

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Frans Kircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Hoas ' ſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : Direktor Eraſt Müber .

Mr Mütter e
daut uemſtens empfozlene Myrrholinseife .

zor rasehen Hersfeffungs .
Vvon Gerstenschleim för E

59829 ( 1)

Faradeplat F. Göhring Taradenlatz

Juwelen , Gold - und Silberwaren . Silberne Tafelgeräte u. Bestecke

Goldene Herren - und Damen - Ubren , Ketten .

Schwer versilberts Haushaltungsbestecke ete .

Sehr billige Preise . 59602 Gerründet 1822

Ffäuleln Schulze, Sie verkreiben mir die Kundschaft
mit dem bellenden Huſten und Sie ſtecken mir das andere
Perſonal an . — Aber ich kann doch nichtos dafür wenn
ich erkältet bin . Was ſoll ich denn machen ? — Was ſollen
Sie machen ? — Fay ' s ächte Sodener Mineral⸗Paſtillen
ſollen Sie kaufen ! Sie wiſſen doch , daß die in ein paar
Stunden ſchon lindern und auch den hartnäckigſten Huſten
beſertigen . Gehen Sie jetzt nach Haus , kauſen Sie für
85 Pg . unterwegs eiye Schachtel und morgen ſind Sie

geſund — verſtanden ! 4284

———

*



Leine Fihalen . zur Biteltestr .

Mannheim , 91 . Novem ber.

felnster Nusschinke
oa. —1½ Pfund schwer

Pfund Mk.

Ferkaufshäuser :

123

Warenhaus

G. m. b. H.

Tab
—

Neckarstadi , Marktplatz

Seneraleelugeiger.

erhält jedes Kind in Begleitung Er -

Wabcnsener bei einem Einkauf von

grosses Bilderbuch

Während der Finder-Tage
ion

Düte Bonbonseine

oder

Sratis .

NRur heute und morgen kommen, so lange der Vorrat reicht , zum Verkauf

n Dürrfleisch

Ffund 95 pfi

dunge Suppenerbsen

2 Pfund Dose 38 . 1

Stangen -
Spargel

Berliner

bebelde-Kümme
J Lir - Tlasche30

Pfa. 98 Pf0Pfd - Dose

60444

8055
Bordeaux

Medoc
½1 Flasche

Cakes - Dosen

mit

Nickel - Beschlag

mit Nickel - Deckel und

Pfg. Untersatz

Butter - Dosen

435
Petroleum - Kannen

28 3 8lackiertem Holzgriff Pfg .

Eohtporzellan Ohertassen

zum Aussuchen 4Stück Pfg .

Tisch - Lampen

83 —mit Klabaster - Fuss

komplett

biosse Scheuertücher

Stück 10 Pfü .

Ierzs-Herſkigrrasg
Mittwoch , 22 . Novbr . 1905 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandtokar G 4, 5

5 gegen Barzaplung im Woll⸗
kreckungswege öffeullich ver⸗

gern :
Moöbel aller Art , Stangen u.

Geründielen , Farben , Lack und

Sghablonen, Leitern , 1 Fahrrad ,
1 Pferd, 1 Milchkuh U. A. ni.

rng , 21. Nov . 1905 .
Nopper . 30836

Gerichisvoll eher .

Zwangs⸗Verſte gerung .
Mittwoch , 22 . November ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal 4 , 5
hier , gegen bare Zahlung m

Vollſtreckungswege öffentlich
verſteigern :

e Punſch,
iqueur, Suppen⸗

nudeln , Waſch⸗ u. Seifen⸗
pulver . Graupen , Streich⸗
hölzer , Kautabak , Lampen⸗
cylinder, Wichſe, 1 Korb⸗ Nt .
flaſche , Lampenöl u. Ver⸗

ſchiedenes. 80521

Mannheim , 20 . Nov . 1905 .

Haag ,
Gerichisvollzieher .

Jwaugs⸗Yerſteigerung.
MNittwoch , 22 . Novbr . 1905 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Mannheim i

andlokal Q 4, 5 gegen bare

110
im Vollſtrecküngswege 7

uilich verlleigern :
2 Kiſten mit Rob- bzw. Tafel

glas , 1 Bett , 1 Fiſchaquariun .
und Möbel verſchlebener Art ;
außerdem beſtimmt :

ca. 2000 Stück leere neue Leder⸗
ſettde

Mannheim , 20 Nov . 1905 .
Fränzle ,

Gerichisvollzteher .

Sroße Verfteigerung
bente Auftrage verſteigere ich

30844 „
Hieustag, 21 . November

9 1, 14

½3 Uhr beginnend
kage, Gegenſtände :

rünes Plüſchſofa mit 6
gepolſterten Stühlen , 3 Di⸗
vans , Hanapee , verſchiedene
Spiegel , große u. kl . Bilder
mit Goldrahmen , Pfeiler⸗

(maſſiv )
aſchtiſche mit und ohne

Marmorplatte , 1⸗ u. L⸗thür .
Kleiderſchränke , Vorhänge ,

lüſchdecken , Strümpfe , gold .
Jahrr u. a.

Heinrieh Scel

Auktionator , C 2, 24.

GeldI s0f . Geld !

Gebe Vorſchuß bis zu Tax
preiſen auf Modelund Waren .
welche mir zum Berſteigern

übergeden werden . Auch kaufe
jeden PoſtenMöbel , Wandſund Waregegen

bD = .

* Arnold , Aurtionator ,
1 . Telenhon 285 .

— —— ———

llefert solt ca . 80 Jahren
in anerkanmt guten Quall .
täten billig dde allbskannts

Firma %4 %

Jakob Kraut
Unrmacher u. Juweller

71 , 3 Mannhelm 11 . 3

Frisch alen
IK

3, 17 Große
Möbel⸗Herſteigerung
Dienstag , 21 . Novbr . 1905 ,

nachmittags 2 Uhr
in unſerem Lotal k 3 , 17

B wir öffentlich gegen
30796

15 Tafelklavier , 1 Büffet , 4

11 ha, 1 Fautenil , 1 C alſe⸗
ongue , 1 Lutherſtuhl , 1 Bauern⸗

uiſch, Tiſche , Stühle , 1 Schreib
liſch, 1 Bücherſchrank , 1 Klekder⸗
ſchrank , l Conſol mit Spiegel
1 Sekretär , 1 Kommode , 1
maſchine , 1 Portiere , Vorhänge
und Gallerien , Spiegel , Belder
Bücher , Figuren , 1 Lulre , Betten
1 Reguſalor , 1 Küchenſchrank
und Verſchiedenes .

Theodor Michel .
Julius Knapp .

zum gemeinſamen Spiel von

Serien⸗Loſen
werden noch Mitglieder geſucht .

ſen. 30822

ſchränkchen , 3 Commoden ,

eere Neitefer, Seligte⸗Trauringe

H. Urbach, Friſeur , Planken , D3 8.

Friedr . Hüffig , Friſeur , N 3, 12b.

Nuoff . Drogerte , D 8 1

5
7 monatlich Mk. . — oder
10 . — 1905

—

Zur Bildung einer Geſellſchaft

Prima Fett änse 555
bnng. Muünnkr⸗ l . Jüngiagsbertin . J.

Dieustag , 21. Nov . abends ½9 Uhr, ( Schuthaus ) Bibel⸗
bet rachtung und Vorlrag von Herrn Stadivikar Schüſſelin .

Jedermann iſt freundlich ein eladen

ae e Fabrik 10 at⸗
rungsmittelbranche sucht

Jedts Los ſicherer Tieffer ..
Proſpekte gratis u. frauko durch
Steinkhausen &

Karlsruhe i . B

Garantiert

Zienung 6. Dezember .
Nur 1 Mark
11 Lose 10 Mk. ( Porto u

Liste 30 Pfg . oxtra )

Kalserslaulerer Lose
2369 Cevinne i. Gesamtw. V. Mk.

40000

icad
.

5000 UI.
2000 MI.

2 à 000 Mk. , à 500 Mk. ,
10 à 200 Mk, 10 à 100 Mk,
40 à 50 Mk. u. s. v.
empfohlen die Generalagentur

Peter Rixius
udwigshafen a. Eh .
sowie

in Mannheim : Noritz
Herzberger ,E3, I7, Adrlan
Schmitt ,R4, 10, . Fiskus ,
Schwetzingerstr . 105, C .

Struve , K l, Karl Kirch -
beimer ,D6,6, Aug. Wend er, 3
Südd Annonc, - Expedition ,
Fr . Metzger , L 8, 5, Leop
Levy , P 2, Leop Leyy , Ui ,P.

A. Keil, C1, 5, W. Maisch
u. Exped . d. Ztg. In Heddes -

heim : J . F Lang Sohn 7s

Jeder

Blumenfreund
verwende nur das berühmte

Albert ' sche

Pflanzen - Nährsalz
in Doſen 4 80 Pig . in jeder
Blumenhandlung u. dem Haupt⸗
Depöt : 59691

Ludwig & Schütthelm ,
Hofdrogerte , 0 4, 3.

röte u. Sommerſproſſen ,
ſowie alle Unreinheiten des Ge⸗
ſichts und Hände werden durch

Bernhard' s Lilienmilch
radtkal beſeitigt und die —05
prödeſſe Haut wird üder Nacht
weich, weiß u. zart a Sles M. . 50.

Wellleinal-Drog. 3. Toten Kreuz

Th . von Eichſtedt , N 4 , 12 ,

Ferner zu haben bei : 52

Hausrat - Sammelstelle “
M2 , II .

Dringend erbetef
überzählige Betten , Möbel ,

Kleidungsstücke und
Hausrat aller Abet 39865

zum Verkauf an Bedürftige.
Die unentgeitliche Abhelung 11 nash scheift⸗
licher fl. 8

an die Exped . d . Bl .

Vertreter
für Mannkeim u. Umgebung
der bei der

Bdcker - Kundschaft
gut eingeführt ist .

Offerten unter Nr . 60406 an

N
B 5 , 8

den 22 .

wozu höflichſt

1 WfWaſe
B , 8 .

Morgen Mittwoch ,
November 1905

Schlachtfeſt
2240

Roth .

einladet .

Joh .

Jür Tiederserkäuferl

sprechend billiger , empfielllt

Oarbin & Hambrecht
J Za, . 10.

Duugrusshandlun Teleph . 542.
Samtiiche BacArticel
in

tadelloser Qualität offeriert die Hofdroger
je

Ludwig & Schütthelm , O 4, 3 .
( Silb . Medalle , Manuheim

85

Frische
grosse hier Mk . 7 . 20 p. 100 St .

aröeste Kocheier ( Kalkeier ) Mk . . 40 per

100 Stäeck , in Kisten à 720 und 1440 Stück ent⸗

6544⁵⁵

9
oldenen Medaillen ꝛc ꝛc

aſchine leflekttert der kaufe nur

Biesolt & Locke - Nähmaschine .
Auf Wunſch zur Pione ohne Kaufzwang . Teil ablung geſtalte

Koſtenſoſer Unterticht in der modernen Stickkunn u. Knopflochnähen .
Ferner halte ich ſteis ein großes Liger in nur prima prima

Fahrrädern Wasch - , WMring - ⸗

Piesolt 5 Tockes
Affana Schnell - Nähmaschine .

Die Krone aller exiſtierenden Nähma⸗
ſchinen macht ca. 2000 Sti he pro Minute .
Näht vor - ünd rückwarts ohne Stichver⸗
änderung , iſt zum Sticken , Stopſen und
Kuepllo pnähen eingerichtet . Präzuirt au
allen beſuchten Ausſtellungen des In⸗ und

Aus andes mit Staatsmedaſllen , Ehrenkreuzen , Ehrendiplomen ,
Wer daber auf eine wirklich gute

57401

und Strick⸗

maschinen , sowie Ersatzteilen .

Jos , Schieber , G7 . , 8
Generalvertreter für Rannheim der Meißener Maſchinen⸗

fabrik von Vieſolt & Locke .

TPeSlSPHOM 1828 .

NB. Reparaturen jeden Syſtems werden
ausgeführt , auf Wunſch von und nach dem Hauſe gebracht .

vroimpt und billigſt

5 Frachtbrlefe 55
aller Ert, fets vorrdiig is Sar

„ . Saasd Buchdruckeze

Läden , bafe , Restaurants .
In den Lolaltäten des Parterres meines Hauſes P 6, 20 ,

deſſen Umbau eieits u Anariff geno iten tit , werden große Rau E
geeignek ür Länen , Paféſod eines ttestuurant erſtellt ;
auch konnen große Wohn⸗ , Bureau⸗ u. Magazinräume lt⸗
vermietel werden ünd evil . Wunſche wegen Geöße , Eintetlung de.
Betuckſichtegung finden . — Auskunft allei Art gerne zu Dienſien .

go Marum .06819

bold OdbA0
stärkt die Nerven , erhält klaren
Kopf u. gibt Wohltuenden Schlaf

Das kleinste Kind verträgt

Bensdorp ' s Cacao .

nd
68 pfg .

Solortl52786 60ld
zuf Mobel u. Waren allet Art ,
die mir zum Berkauf oder Ver⸗
ſteigern übergeben werden 107n

Ankauf gegen Kaſſa .
Aufbewahrungsmagazin .
Fritz Beſt , Auktiondtor ,
0 3, 16 . Tel . 2705 .

ofort Geld
auf Möbel und Waren jede
Art , welche mir zum Ber
kauf oder zum Berſteigern
übergeben werden . 28731

Heinrich Seel
Auktionator

C2 , 24 , 3. Stock .

Tapkpaschez
für Damen und Kinder
nach besfem hyglenischen
Verfahren empflehlt :
Shr . Mchter , D 4, V.

Socken und
Stril pſe wer -
den biilig age -
Strieut u . an - ⸗

sewelt .
NMehm . Merger

0
„ .

Vorzügliene Ausstellung
Sennitte von KInderarbeiten

2 11·4
Marke „Faporit
für jede Art Sehnei -

und gezeichneten

Puppenkleidehen
derei Sowie das 2
grossartig ausge - und Schürsen .
statteto 60186

vfayorit - Modenalbum“

nur 50 Pflempfiahit :

Herm . Berger
0 1,

Frſtz Schuftz

0 1, 3

Tel . 3187 .

A . Jander
2, 14 Planken 2, 14

gegenüber der Hauptpoßß

Güt zjehf 2
Schwelzngersty .IIl.

Bier⸗ 1. Centref-Marken
40514Prügen b. Sicgelmegen u. . 1



—5 Deud

2 Kdiser -
Feinste & Ess - Ehocolade .

2 Tafe ] 20 , 380 , 40 u . 50

ĩðͤvbc

Srosses Lager iurfussser ien ,
Toiletteseiſen , Schwämmen .

Kiefernadelduft, “
angene mstes Zimmerparfüm .

Spezialität : Tel . 2295 . Mannheim .

Drogerie At
n

Waldhort Cart UrichRuon
1

Zur Hannpllege :

Garautie - Zahnhürsten , Zannwasser , Zahnpasta .
Hur Haarpflege :D 3 , l . ds7081

dbde der
beste Programm

das Mannheim je gesehen !

Jouristen. ſech Maunbeim

Oafe Merkur
5 N 3, 12 , 1 Tr M 3 , 12 , 1 Tr .

stattfindenden

f folg! — —

Orig Ungar Magnaten - Kapelle „ Makal “ . Dir . Jos . Rudas .
Familien - u . onzertabend 5

25 ladet höflichst ein

Jeden Sonnta

Im Wiener Café Apollo und American Büffet : 80448

Früh
eee

Der Vorstand

Deutsche Koſontalgesellschaff .
Deutscher Flottenverein .

——ů — Sbrteilumg Mamnmheairn .

Jüdiſcher Vortrags⸗Perband.
Dienstag , 21 . Nov . a . . , abends 8 / Uhr

Zu dem Vortrag des Herrn Oberſtleutnant a. D. Hübner im großen Saale der Auguſt Lamey⸗Loge . 12 .
von Rieſa i. S. über :

am Freitag ,
im „ Kaſino⸗Saale “ , beehren ſich einzuladen .

MarokkO

(mit zahlteichen Jichtbildern )
24 . November 1905 , abends 8¼ uhr

d finddner br anerteten Fumaaen

NB. Der Eintritt iſt fr i .

60438
Verein für jüd . Geschichte und Literatur

Vortrag
„ Urſprung u. Originalität derSynagogen⸗melodien “
mil Melodieveiſpielen . 6 430

Diskuſſion . Eintritt frei .

Die bisher in den feinsten Lokalitäten Wies⸗

Die Vorstände .

888U
II Feines Schuhwerk nach Mass .

badens konzertierende 2232

oOriginal - ungarische

farbigem Leder .

J . U. Schmitt
Inh . : August Schmitt , Schuhmachermelster .

Mannhelm 1902 : Goldene Medaille .

i Spezlalltät : Erstrlassige Massarbelt fur Herren
f17 und Damen — Jagd - und Sport - Sshuhwerk fa

In englischem Derbyschnitt , Offiziers - und If

Relterstisfel — Ball - und Salonschuhwerk in Fi !

1 Pariser Genre à la Louis XV.

U Moderne aparte Fagcons — reiche Auswahl in

Eigene solide Reparaturwerkstätte .

0
2

27 34 . lLele h. 305 . O 25 Sa. 0

Künstler - Kapelle
Kapellmelster Josef Abrahäm

wünscht in einem besgeren Restaurant oder Cafés vom 1. oder 15.
Dezember ab Engagement . Die Kapelle verfügt über ein Re⸗
pertoir , das über 300 Musikstüeke ( Ouverturen , Walzer ,
Märsche , Gavotten , Lieder , Couplets und Czärdäs ) enthält .

Die Kapelle tritt auf Wunsch auch in Huszären , sowie auch
in Honvéduniform auf .

Nähere Engagements - Bedingungen erteilt der Vertreter

Alexander Mannheim ,
S 2, 17 , 2. Stock .

Werkauf :
die Neſtbeſtände neiles Manufaktur⸗

warenlagers zu jeden annehmbaren Preis.
60432 U.

8

J, 8 .

Suiòo Oſeifer
Gelzcaren

590731T1elepſion Ias .

QMofpelæſianòͤlung

ſeder Art fertig und nach Iſass .

Sajson - NMeuhejten . Umarbeitungen .

Da sich die Bestellungen heute schon sehr drängen , ist zu empfehlen ,

diesen Artikel frühzeitig zu bestellen .

PVs Oàsar FesenmeyerPs
dleilesk.

Semi - und echte

Email - Bilder

Broschen , Anhänger , Ringe ,
in ailen

Cravaltennadeln eic . Sreistlagen .

Für absolute Aehnlichkeit jedes Bildes wird garantlert .

56995

Breltestr .Uhren , Gold - und Silberwaren .

MA ęgliedl dles 555

L . Ebie . f 3, I920 .

1 4,10 Ranachts- ſusstelung U 10

5 masse , Perüleken , Fuppenkleider jeder Art , Möbel und sonstige Gegenstände für

Garantle - — Eau — —

Philharmonischer perein Mannheim .

Dienstag , den 28 . November , abends ½8 Uhr

wyeites Zert
im Musensaale des Rosengarten .

Mitõogäirkemnde :

Mle Marie Buisson, Brüssel ( Sesang)
Sobiste de Concerts des Instruments Anoiens (Paris).

Quinton : Mme . Casadesus - ellerba
Claveein : Mlle . Marguerite Delcourt
Viole ' Amour : M. Henri Casadesus
Viole de Gambe : M. Mareel Casadesus
Contrebasse : N . Edouard Nanny .

Clavecin Pleyel Paris .

Karten zu Mk. . —, . —, . 50, . —, . 50, . — sind in der Hofmusikalien -
H. Herd . Meekel , bei dem Vorstandsmitgliede Jakob Klein ,

E 2, 4½, sowie abends an der Kasse zu haben .
Stehplälze auch in den Musikalienhandlungen von Th . Sohler , 0 2, 1 und

Just Schiele , 0 2, 9. 60872

In vorzüglicher Qualität empfehle : J/1 Flasche ½j Flasche
Augustine baäu München 30 Pfg . 10 Pſig.
Filrstenber Sbräu
Tafelgetränk Seiner Majestät des Kaisers 25 Pfg . —

ilsener Urqueli , Bürgerliches Brauhaus 30 Pfg . —

— Hulmbacher la . Exportbier
— Deutscher Porter , ärztlich empfohlen „ 0 ks 16 Pfg .

urlacher mefbüu , Aunke ! 20 Pfg . 10 Pfg .
Sämtliche Biere werden in Symphons à 5 u. 10 Liter Inhalt gelietert

lerstenbergbräu , fatelgetränk Sr . Majestät des
NKaisers ist in Flaschen u. Syphons nur noch in meinem Dopét zu haben

Telephon 448. F . E Hefmann , 8 6, 33.

Fülrstenberg ( lestaurant l. Ranges)
SPęezĩal - Auνs HAmRE =

Fürstenberg - Bräu , Tafelgetränk S . M. d. Kaisers .

Auugustiner - Bräum München .

Dimers . SoupPers A M . . 5O0 MU. Höher .

Angenehmes Familien - Lokal . 53917

Den Sesuchern des Rosengartens besonders empfohlen .

an un d kant
ſondern in die „ Weltwuncer “ Waſchmaſchine gehört die Wäſche ,

wenn man eine leichte , ſchnelle und gründliche Reinigung er⸗
! zielen will . 60360

„ Weltwunder “
bewältigt die mit Necht verpönte Waſcharbeit in zirka ½ der Zelt wie
bel Waſchen mit der Hand . Der geringe Anſchaffungspreis macht ſich

allein duich Schonung der Wäſche in wenigen Wochen beza lt. Ein Na ch
waſchen mit der Hand iſt ausgeſchloſſen und die „ Wellwunder “
Waſcßzmaſchine deshalb in kürzeſter Zeit die beliebteſte und am meiſten

u. NK . 25 . gekaufte Waſchmaſchine der Welt geworden .
Tausende von Anerkennungen aus allen Kreisen !

Probewaschen :

Mittwoch , den 22 . November , von 10 — 12 und — 5 Uhr .

vorm . Alex . Heberer

eeeee . 0 2 2 aiet

Nü ee.

8 . Oualität 2u 3 115
Um mein Lager etwas zu räumen , setze ich einen grösseren Posten 60426

angekleldeter und unangekleldeter Puppen ersten Fahrikates
zu herabgesetztem Preise

dem Verkaufe aus .

Ferner empfehle Fuppengestelle und Köpfe in Holz , Porzellan und Patent -
buppenzimmer - Einrichtungen . 8lei - Soldaten , Spiele für Kinder .

Dessart Nachfolger , ) J, 10.
Puppen werden angezogen und vrepariert .

Wein⸗ u . Hiqueur Stiqueffen
Frühltückskarten , Weinkarten

empfiehlt die

Dr . B . Badsle Bucfidruckerei 6 . m. b . 5 .

NMe

ß,,%

(G

3

——

—

1



Seneral⸗unzetger .Wann heim 21 . Nobenzer
8 ee88 05

Herrenhemden
nach Mass , unter Garantie für desten und

bequemen Sitz . 597251

Friedrich Bühler ,
9 2 , 10 , nächst den Planken , D 2 , 10 .

— . ̃ — — — — — SScher

Dnabhängig vom Koßtenkontor u. -Syndikat.

* Lorenz Walter
Kohlen - u. Holzhandlung

Dammstr . 36 . Tel . 3582 . Dammstr . 36 .

Ruhrkohlen
Offerlere bis auf wWeiteres aus anllegenden Schiffen

Ia , Fettschrot , sehr stückreſeh à Zir . Mk. . 90
Ia . Nuss J u. II . gevasch . U. nächgesſebt „„ „ . 20
Ja . Nuss III , geäschen u. nachgeslenf „ „ „ . 15
Ia . Nuss III

„ „ „
Id. dtsch .u. Engl. Musskohlen , gemisent, „ „ . 00
Id. Ruhrkoks i alten Körnungen Srs

Alles frei vors Haus bei Mindestabnahme

vwon 15 Zentnern⸗

Braunkohlen - Briketts
uBruhs Frieurich “ ( Spezialmarke ) , Allelnverkauf für

Mannhelm und Umgsgend . 59797

gel Abnahme 15 0 Lentaer per Zir . Mk. 105
„ „ „ Aehigerals 10 2f . „ „ „ . 10

reil Kellern !

Sopier - Pressen
Schmiedeeiſen , von Mk . 20 . — an .

N

M . Henp . , U1 .
Papier⸗ und Bureau- Artikel . 60723

Geſchäfts⸗Empfeblungl !
5 1 wort, Nachbarſchaft zur gefälligen Kenntnis ,

1 1 2 2Malkerei - U. Landesproduktengsschäf
eröffnet habe . Es wird mein Beſtreben ſein , durch guteWare meine Kunden aufs beſte zu bedienen .

Hochachtungsvoll

J . Schwarzweller ,
Rheindammur . 69 .60431

Zaln-Atelier Ph. Beisser
P 4 , 15 . Strohmarkt , P 4 , 13 .

Könstl. Zähne, Kronen, Hrücken, plomben ete .
unter Gapantie für naturgetreues Ausgellen und gutes Passen .

SPesialitert ;

Vollständig sehmerz - und gelahrlogse

5 Zahnoperationen mit Lachgas .

Eilem verehrl . Publikum die ergebene Mitteilung ,
daß ich mein

Cigarren⸗Spezialgeſchäft
von E 3 , 5 , nach 60439

Versende dieses Jah !
blas-Uhristhaumschmuck

franke iakl gellder Verpackung geschmackvolle präch -
lige Sortimente modernster Sachlen und letzter Safsonnguheften . Hlerr⸗Iiahste mit Silberdraht abersponnene Fhantasieartikel , echt versilberte

und keinstgemalte Verzierungen in mannigfachstei
Luskahrung , als : Kugeln , Seilfant . und Leusbtreftexs ,
Eler . Perien , Baumspitre , Luftaſon , Schff , Torpsdo .

Trempste , Sſöckchen , Sternoben , Pfau, Engel, Elszapien ,kFrachie, Seldsgck , Postpsket, FAeker,golgeKinderrassel
Fruchteörbonen , Eisäpfel , Erdbsere , Pflaume, AmpelJete . Rur schene , don Zaum ausfülſende Gegenstände .
Sertiment 1 mit Uber 300 Stück zu WI. 5— — 3 8 9 .el Kases voraus ( Nachn. . 30) — —Sorttment à mit 200 grösseren Sachen 2u l . 5
achnahme . 30)
Sortiment 8 mit 50 wirklich hocheleg. feinst . , grossen

Sachen ohne Perlen R . 5 ( Nachn .5 30).
Zertiment 4 mit 60 nur bestausgef grossen , welssen

Derzierung . ohne Perlen M . 5 (Nacatt. . 80
2 Sertiment 2 m. I80 Sck zuMI , . — ( Nachn. 8 29.

Als Beigabe lege zu Sortiment , 2 u. 8 Engelskaar ,Konſekthalter und extra Zu Sortiment I Zwel Kunstugll geblaseng Glas-
Blumenvasen , zu Sortiment 2 eing Sarled üniis Fgſer Sgeftsß⸗

Suund zu Sortiment 5 eine JABRARHISCeHHünensfccrne mſt LIet .
Ur Kändler Extra - SOTIIB d IS UE und msur .

Elias Greiner Vetters Sahn , Lauscha Sachs .M. No 6
Leltestes und grösstes Versandhaus . — Eigene Slasfabrik . — Lieferantfürstlicher Röfe . — Fiele Anerkennungsschteiben . — gegründet 1820

404

kür Schreihmaschisen , Nähmaschinen , Pahr
rüder , NMringamaschines ete , aller Systeme

0 eingerichtet . Reparaturstüeke perden abgeholt und
bromptest zurückgeliefert . 4545

F . H . Schurp , Friedriohspl , 17 d. P 8, 8.

N

Täglien friseln
alle Sorten :

Eucullus -
Braten

als :

d . ftoastheef
„ Kalbsbraten

Sohweinebrafen
Backschinken
Rostwürstehen
Rassischef Salat

„ Ffankf . Bratwürste

von 10 Pig . an per Stück ,
5 ſowie prima

Wurst⸗ u. Pleisckwaren
im Aufſchnitt ,

Aß Jede Beuellung wird
biompt und ſchnell ins Haus

Jge iefert . 60867

Friedrieh Imbolfl
7 Breiteſtraße

J1 , 4 . ſei ſon 2932.

Tenener agl . , 10
Pfd . Colli Wet . —. ae5 Pfd Butter , 5 Pfd Honig Mk.5.

Frau Schechner , Berſaſidhaus ,

Laee eeeeK I , 5b ( Bernhardus Hof)
verlegt habe und bitte um geneigten Zuſpruch .

A .

Hochachtend

Hofstetter .
E

Damen⸗

Mäntel , Jackets und Kinder-Kleider ?
Werden elegant u. chie angefertigt unter billigst Berechnung

Telef . 2763 Frau F . W . Kern 0 6. 13.

HKleidler

elstein⸗ uen Indre
lEep AG ulgen .Leitschpiſten derlwek

5AMannheim ff8l

ein ge -Draee HGBeſucht wird

Fontoriſt
großes helles e

Ladenlokal
FFF

mit Wohn ung in

Speyer a. Rhein

oder Januar . Ausführl . Off .

4
ſtein & Vogler, . ,G. , Frank .

lich vertraut iſt , pr. Dezbr .

niit Referenzen u. Auſprüch .
aub 1120 an Haaſen⸗

beſte Geſchäftslage ,
( Hauptſtraße ) , welches

ſich für alle Brau⸗

chen eignet , iſt ande⸗

rer Unternehmungen

wegen 1472

zn vermieten .

Tüchtige
Maſchinenſchreiherin

( Unterwood ) u. Stens⸗
graphin , auch mit klei⸗
neren Bureau⸗Arbeiten
vertraut , zu möglichſt
baldigem ge⸗
ſucht .

Offerten mit Zeugnis⸗
abſchriften ꝛe. und An ⸗

furt a. M. erbeten . 1471

J

abe 9 454rüche unter G.
Offert . unter chiee 25 ansenstein 4

Vogler . ,G . Karis -
ruhe erheten . 1468A. 63074 % an

die Annoneen -

Expedi
ion von

Haasenstein & 9

Wer leiht
einem jung . ſolid ledigen
Hauptlehrer 600 M. Nück⸗

Vogler , . - . , za lg. nach Uebereinkunft .
Off . erb. unt . L. 3467 an

MHannheim. Haaſenſtein & Vogler ,
JA . . Karlsruhe . 484

88 — — — — ——ͤ — 8

Litermicht Fortugiesiseh .

eeer

erhalten .

au die Erneb . dieſes Blattes .

Junger Kaufmann wünſcht
Lektionen in Portugiſiſch zu

JTUrtergieht Hermischles
Handelsschule

Merkur ,
q 1, 19 . 0 i , 19 .
Erstklassiges Institut zur
kaufm . Ausbildung für Damen

und Herren ( separat )
in Buchführung , Korrespondenz
( vorachiedener Sprachen ) , kaufm .
Rechnen , Wechsellehre , Steno -
graphie , Schönschreiben ete . —
Kurse für Militäranwärter . —
Vorbereitungskurse für Post - ,
Telegraphen - u. Eisenbahndienst -
Examen . — Nachweisbar erfolg -
reich. Stellenvermittlung

Fremdoe Sprachen ,
Tages - u. Abendkurse

à Kurs 10 —15 Ik .
Prospekte gratis .

Gründlich . Privatunterricht
in Latein und Griechiſch erteilt
Lehramtspraklikant . 1827

Zu erfragen R 7, 12. 3. St .
7

her, Streſchz , Handol .4 1 1 ert . gründl . %

Hch . Lelster , MHusikl . M 7, 22

Mal - Unterricht
erteilt 120

Prinz - Wilhelm -Frigda Lehr, strasse I7, II .

Nachhilfeunterricht in Latein ꝛt.
wird 55 p 7, 14, III . 1784⁴

1 erhalten Sie für ein
Leihwe ſe zelne Tage Wochen
oder Mongteeine Schnelldampf⸗
waſchmaſchine , Narke Waſch⸗
frau , gegen geringe Gebühr .
Große Erſparnis an Zeit , Arbeit
und Geld . F. X. Schury ,
Friedrichspl . 17 u P 3, 8. 4528

ür Mannheim oder
Ludwigshafen ſucht
gugerſt tuchtige Geſchäs -
frau gutgehende Filiale

geg. Firum zu übernehmen oder
kleineres reutables Geſchäft ,
gleichviel welcher Branche zu
kaufen . Kauton oder Anzahlung
kann geleinetwerden . Gefl. Offert .
sub E. 30r 18 an die Exp d. Bl.

Tausche
prima Weine gegen beſſere
Lederſtühle für Speiſezimmer ,
Buſſet und ſehr gut erhaltenes
Pianino . Gefl . Offerien unſer
Nr. 80826 bef. die Exped d Bl.

5588
er überſetzt 180 Druck⸗

ſeiten vom Spaniſchen
ins Deutſche ? Gefl . Angeb
unter Chiffre 30827 an de

Expedition ds. Bl . erbeten .

—

Eugl. . franz . Korreſpondenz
übermimmit ſprachgewandler jg
Herr als Nebenbeſchäftigung
für reichl . fr. Zeit . Offert . untel
Nr. 2206 an die Exved . d. Blts .

fittelſchüler finden wirkſame
N Nachhilfe bei 30708

Kaufmann ,
7, 13

Durchnahne der tägl . Schul⸗
aulgaben . Gründl . Repetitonen .

talfeniſch — Engliſch .
Wer Überſetzt einem Geſchäfts⸗

manue die hie ünd da einlauenden
taleniſchen u. 9 9Gefl. Offerten mit Pie sangade

0 10. 30780 a. d. Exp d Bl.

Jung. Mädchen mit Gynaſial⸗
bild. Kiell Nachhilfeſtunden ,

Ofſerten unter Chiffre H. 2217 Offerten untier Nr . 2215 an
die Erned . dielen Rlattas .

Tafelkuhbutter , 10 Pid⸗Colli
M. 6,50, Scheibenhonig M. . 20
Zur Probe 5 Pid Bulter u. 5 Pfb .
Honig M. 5 39. Sternlieb , Tluſte
( 42) via Breslau . 1449

Cine allemnſteh. ältere Fra;
erhält ein Wohnzen . , als Ent
zür geringe Dienſtleiſtunnen .
ſosss ah : Werderſtr . 6, 2. St .

Empfehle mich im Weiß⸗ u .
Buntſticken bei raſcher und
bill . Bedienung . D 3, 13. 3285

Gebrauchte u .

Fahrr .
zurückgesetzte

Ger—

sachgemäss hergerichtet , offeriert billigst
Vvon M . 40 . — an . 60436

Superbe-Fahrradwerke
P6, 20 Peter Dussmann P 6, 20 .

HAimderkleid neu ,
Jäckehen u . Häntel
werden billig und elegant ange⸗
lertigt und u geändert . 30815
Frau Schweickart , k 4 19/0 .
Junge Schneiderin empfſehlt ſich
i Ausnälen D3 , 13. 2134

Ado tion eines Kindes
p diskreter vor⸗

nehmer Geburt von einem
Favprikbeſitzer gegen einmalige
Abfindung geſucht ( Mädchen
wird bevorzugt ) , 50 3

Offerten an L. Lavale
( Haplocher Zeitung ) ,

find . jeder zert frdl. , diskr .Jame Aufu . Frau J. Metzger ,
Frankfurt a. . , NMeubofur 35,118

Abortgruben
werd . nach ſtädt . Vorſchrift
m. Sand od. Kies ꝛc. aufgefüllt .

Helnrieh Gräff 1 3

Mannheim . Telephon1256 .

N

15 pünktliche Zinszahler
auf prima

2 . Hypotheken
Beträge von Mark 5000
bis rk 50,000 per ſorort
oder päter geſuch . 29377

Mä eres Luſenting 58, 3. St .

Saend jeder Art u. Höhe verl .
Proſp . g. Ret . ⸗M. d. Südd . Ann. ⸗

Exp . Schwab & Co. , Mannheim . 3006

Geld Darlehen bis zu 300 M. giert
Liskr . u. ſchnellſteus evtl . oh Bürg⸗
ſchaft bei Ralenrückzahlg . Selbſt⸗
geber Irmler , Berlin, Gitſchinerſir .
92. Koſtenl . Erledigungd Anr . 84⸗

II . Hypothek
in der Höhe von

17 20 0000 Mk .
guf ein Eckhaus in ſehr guter
Lage der Oberſtadt , möglichſt
per ſofort geſucht . Offert . erb.
unt . E. K. Nr. 30832 an die
Expedition ds. Bl.

an ſich. Leuie diskret
Darlehen Oſfert . unt . Nr. 740
erk. an Südd . Annone . Exp .
Schwab KCo. , Mannvenmn . 1121

Veilchen.
Essig ist vorzüglich um
einen Zart . wolssen Teint
zu szislen , per Flacon
1 Mk . 20 . Verkaufsstelle

Q 2, 19/ %0 ,

Parfümeuf Ad. Arras.
57707

Bildhauer - Wertzeug
einige Suche , flach u hohl , 107
zu laufen geſ. L 18, 11, 2. St. 5080

Baufe
zu hohen Preiſen Altertümer
leder Art Porzellangeſchirrund
Figuren ( wenn aul zerbrochenz
Möbel , Uhren , Kupferſtiche ,
Oelbilder ꝛce, Zahle Pr viſion
zür Nachwes antiker Gegen⸗
ſtände . Bin jeden Moutag hier .
Off . u. R 500 a. d. Exv. 30799

1 Verkauf .

Haus⸗Verkauf .
5 Zimmer - Wohnhaus , direkt

am Ring , ſehr renta el , preis⸗
wert zu verkaufen . Offerten unt .
A A 2228 an die Erved . d. Bl.
Seltene Gelegenheit iß geboten
m . kl.

N J. etablieren d.
ſof, baren Aukauf e. Fabrikattons⸗
geſchäſtes d. Papler⸗Karton⸗Brauche
das ſchon läugſt beſteht m. anh. treuer
Kundſch . Off. u. 2177 a. d. Ecp .dg. BI.

Eutlaufen
Hent⸗ in der Frühe ein

ſchimmelbrauner Jagdhund
auf den Namen „ Masks “ hörend ,
entlaufen . Man bittet um ſo⸗
fortige Zurückgabe gegen gute Be⸗
lohnung . 30820
Bor Ankauf wird gewarnt .

Jungbuſchſtraße 17.

eſcverkenl
II . Hypothek

Suche 6300 Mk . à 3 % mit
bis zu 20 % Nachlaß auf vor
6 Ja ren erbauſes Haus mit
großer Zukunften der Neckar⸗
vor adt . Damals geſchätzt vom
Stadirat zu 20000 Mk.

Oſſerlen von eniſchloſſeuen
Reflektauten unter K. 339 F. N.
an Rudolf Moſſe Mannheim
erbete ; 45⁰

900 N auf 1 J . zu lechen gef
geg . hohe Zinſen , vier⸗

teljähr . Nüczah . U. Sttherheit .
Bferten unter Nr . 2178 an

die Exped . dieſes Blattes .

Wer leiht 8000 . — Mk.
gegen gute Bürgſchaft u. Ver⸗

80 einer Lebensverſ . Poliee
von Mk. 5000 . —. Jährl . Nück⸗
zahlung von 1500 bis 2000 Mark .
Offerten unt . Nr. 2179 an die Ex⸗
pebition ds. Blattes .
„„ %ßCXVTTTTbT7TfT( TfT0Tb7TéTéT7TT7Té. .
Narlehen 500 auſwarts . Kleuſch ,

Verlin , Stein metzſte 25
8

Ohne Vorſſhuß u. Rückporto .

Ankauf
ebr . Badeofen m. Waſſer⸗ u.

Sum erhetzung zu kauien geſ.
Off. u. A. Z. Nr 30801 a. d. Exp

eeee Apferb. , zu kaufen
geſucht .

Gebranchte Schreihmaſchine
billigſt abzugeben . Gefl . Off unt ,
Nr. 3077 an die Exped . d. Bl.

Verſchied . Mobe

dun
erhalt . , ſofort billig zu ver⸗

auten . S e , 4 , parkerre .e

Moderne Kücheneinrichtung
( komplettJ M. 88 , zu verkaufen .
30794 8 22, A, Hof.

Gelr . Kleider ꝛt.
billig adzugeben . 80443

3 . Querſtraße 4, II . , rechis .

N SNDe N

Completer Salon
( Mahagond ) wegzugsbal⸗

beir ſoſori ſehr preiswert
gegen haar zu verkaufen⸗
RNeflectauten wollen ihre
Adreſſe unter Nr. 2239 be

Oliertan Preisangabe unt .
41H . 2218 au die Expeb . b. Bl .

1*

bder Expedition binterſe ſten
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26 leclromoloren5400 7 dig billigſt zu ver⸗
kaufen 20. 440

Größeres Suantum

Dachhappe Aud Carbolineum
zu verkaufen . 30638

Traitteurſtr . 46 ,2
Für Kinfährigel

Hellgrauer gut
0 reiswer

28 An 1 E ngeen
Waldhofſtr . 43a , 2.

S

Jau neuer Bodenteppich ca. 8 zu
JAm , Havelock , Reiſedecke woll
Bettdecke , Tiſch in. 2 Schubladen
Hundehütte . Näh B 6, 21, pt. 2212

Gelegenheitskauf .
Alter Malaga , vorzüglich für

Geſunde u. Kranſegeeign . ,garant .
0 und rein , d6 große Flaſche

N. 1 25. 0 7, 25 , parpart . 30811

Brennholz !
In Klötzche en à 20 em lang

à Centner Mk. . — und Mk.
. 20 , fein gemachtes Tannen⸗

holz à Centner Pek. . 40 . Be⸗
ſtellungen werden jederzeit ent⸗
gegen ge nommen . 2222

Hans Lüll , Je ean Beckerſtr. 8.
ePartie ſeete Kiſten und

Carton hat abzug
Wurſtladen K 1. 22¹˙⁰

e Dackel , ächte 71 Nace ,
zu veik. R 7, 35, 790 St . 2297

medlſches
Hündchen billig zu verkaufen .

2200 , 25 ,

Dlen f nIerSStellung ſucht
verlange die 0

3502 Vakanzenpoſt “ 221 Ezlingen .

Zu leichten Bureauarbeiten
ſucht e ne Straßburger Malz⸗
fabrik einen mit der Getreide⸗

branche bekannten militär⸗
freien 3 789

jungen Maun
der auch auf dem Lager mit
tätig ſein muß .

Offerten mit Zeugniſſen
und Gehaltsanſpüchen unter
H. 3078 an die Exped .

Asphalteur
der ſchon als Vorarbeiter
längere Zeit tätig war , zum
ſofortig . Eintriit für dauernde
Stellung geſucht . Offerten
unter Nr . 30833 an die Ex⸗
pedition d. Blattes erbeten

Berdienſt —5 Mk . pro Tag .
Geſucht Perſonen veiderlei Ge

ſchlechts für leichte u. lohnende
Heimarbeit das ganze Jaur hin
Durch Angebotemet Retburmarte
Unt. . , V. R. 4076 an Rudolf
Moſſe , Frankfurt . / M. 454

Für größere Dampfkeſſel⸗
anlage wird ein durchaus

＋
41 1˙

fücht. Oberheizer
zum baldigen Eintritl geſucht ·
Offerten mit Zeugniſſen und
Lohnanſprüch . u. Nr . 30788
an die Expedition ds . Bl .

Schreibgehilfe
init ſchöner Handſchrift , zur Mit⸗
arbeit an dei Buchhaltung ſofort
geſucht . — Offert unter Ch fſre
30817 an die Erbedition ds. Bl.

gesucht .
Eln tüch! Dekorateur ( h ſt )

Ir Mam 1ffaktur —Kurz —H‚ 15
Confektion per 1. Jan . geſucht .e Manmiakturiſt bevor⸗
zugt . Lackſchriftkenntuiſſe not⸗
wendig .

Offerten erbeten unt . Z. 30807
an die Exped . dieſes Blattes

Feuſter⸗ u. Türeufabrik
ſucht durchaus zuverläſſigen ,
energiſchen0

Heister
der im caleulieren u. deaillteren
bewandert ſein muß . Off. nebſt
zeugmsabſchriften und Angabe

prüche unter Nron die Expedbition ds. Bl.

HNlektro -

Ingenieur .
für Aegufſition , Projekt⸗Bearbeit⸗
Ung und Piontage⸗Leitung pei
ſofört geſun

Ausführl

Laden .

6862

Hrl. Offerten mit Photo⸗
aphie , Zeu nis⸗Abſchriften und

Gehaltsanſprüchen au die

Süddeutſche Elektricitäts⸗

Geſellſchaft 30823
Leiser & Cie . ,

ELudwigshafen A.
Wir ſuchen für

Weſellſchaft ein
1 0 2

FHFr ' äulein
gewandt in Stenographie
und Schreibmaſchine ( Syſtem
Remington ) mitguten Kennt ⸗
Miffen in Buchhaltung . Selb⸗

UE7 .
unſere

ſtündige und angenehme
Stellung .

Gefl . Angebote unter
Ghiffre 30687 an die Ex⸗
pedition ds . Blattes .

Tüchtige

Taillenarbeiterinſoſort geſucht .
Nä) , U 6, 18, III . ( R 99085

Per ſof. eine Taillenarbeiterin
und Lehrmädchen geſunn .

Auf das Bureau eines hieſigen
Rechtsauwaltes wird zu ſoſort
Entritt ein

Gehilfe oder Gehilfin
geſucht . Fachkenntniſſe erjorder⸗
lich, desgleichen perf . Maſchinen⸗
ſchreiben und Stenographie .

Offerten unter M. L. 30617 an
die Exped . d. Bl.

qunger Mann
der Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaren⸗
branche vollſtändig vertraut , einigt
Jahre als Verkäufer tätig , ſucht
ſofort Aushilfspoſten bis 1.
Januar 1906 unter ſehr beſcheidenen
Anſprüchen . Offerten unter Nr.
2167 an die Expeditien ds. Bl .

Irinlein für leichte Bureau⸗Fränlein arbeit und Ausgänge
geſucht . N 6, 3, part . l. 2

Geſucht per ſofort tüächtige

Binderin
für künſtliche ev. lebende Blumen .

Offerten unter Nr . 30810 an
die Exped dieſes Blattes

Fleißiges , ſauberes 36783

Mädchen
für alle Hausarb per ſof.

geſucht.Tatterſallſtraße 29 , 1

Mädchen
jeder Art , ſucht und en130795 Frau Eipper ,I 1, 15.

Tülcht . aub Mädchen m. gut
Zeugn . , für Küche u.
geſucht . 7 , 7. St

WMi rgerl . Köchen, U.

Hausmäpchen werden ſof.
und auf 1. Deiember geſucht
u,empfohlen . Bureau Wicken⸗
häuſer , , 6 part . 2205

Ig. Mann mit ſchö ner
Handſchrift in

Buchhalt . u. ämtl . Bureauarb .
bewand . , ſ. Stell . Off . u. P. H.
4625 bahnpoſtl . Mannh . 2237

Köchinnen , Zimmer⸗ , Haus⸗
und Kindermädchen ſuchen und
finden die beſten Stellen bei 801

Frau Hartmann , K 3, 21.
räulein mit guter Handſchriſt

und Kenntnſſſen der kaufm .
Korreſpondenz ſucht Aushilfe⸗
ſtelle . — Gefl . Adreſſen unter
Nr. 2190 an die Exved . d. Bl.

Gebildetes tüchtiges

Fräulein
( burchaus geſchäftskundig ) ſucht
Aushilfſtelle in beſſerem Ge⸗
ſchüfte , gleichviel welcher Branche .
Auch als Empfangsdame . Offert .
unt . G. M. U. Nr. 2224 an die
Expedition ds. Blattes .

3 Mädchen
ſucht Anfangs⸗J. ſtellung als Ver⸗

käuferin in Kondnoret , Kaffee⸗
geſchaft oder ähnlſches . Offerien
Unt. Nr . 2223 da. d. Exv d Bl

ütemp Jimmermädchen
geſetzten Alters, jucht Stelle

in gulem Hauſe per ſo ort oder
1. Deeber . Bureau Engel ,
R 4, 7. Telephon 3717 3083 !

Magazige .
D 1 .

Z ſtöckiges Magazin
mit kleinem Bureau per
ſofort zu vermieten .

Näh . A 3 , 2, parterre ,
rechts . Nachmittags . 29561

Mietgesuche .
Zum 1. April wird in prima

Lage eine Wohnung von 6
bis 7 Zimmern von ruhiger
Familie zu mieten geſucht .

Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 30825 an die Exp .

Haushättertu .
Stelle ſucht alleinſt . tücht . ſol id.

Frl . zu einz . Hru . v. ſo od 1 . Jan .
Off unt Nr. 2198 a, d. Exped .

Glot Lagerräume
mit Keller nebſt gr . Stallung
zu mi⸗ten geſucht . — Offert . u.
Ni . 30802 an die Erped. ds. Bl

Bureaux

22 * 1
Luiſenſtr . 23 .

Für Bureau oder Lager⸗
zwecke geeigneie Räume

illig zu vermielen . 30800
Näheres 0 7, 24, . , r.

Bureau u . Magazin
Zwei ſchöne delle Parterre

Räume , in ben er Geſchäftsl . , mit
Magazin per 1. Januar z. 1

—
„Mäheres Hafenſtr .

e
Schöner , geräumiger

Laden
und große 3 Zimmer⸗Woh⸗
nungen zu vermieten . 29491

Neubau , Augaßtenſtr . 64 .

Ed⸗Laden mit Wohnung ,
Rheindammſtr . 75 , z . v . 0

Nah . Gramlich , Mhyeinpart .

B 1 8 ſchöne Manſarden⸗
9 Wohnung , 4 Zim . ,

Küche und Zubehör ſofort ad.
ſpäter zu vermieten . 30814

Rheinauſtraße Rr. I4,
ſchöne Wohnung , s Zimmer nebſt

e zu vermieten . 30808

baſelbſt 3. Stock rech 8

Pheinftk. 9 Vel⸗ blage
p . April 906 ev. ſof . zu
verm . s Näh . 3.

S

Nneindammstr. 00
(offene Bauweiſe )

ſind ſofort oder ſpater elegant
ausgeſtattete 4 und 5 Zimmei⸗
Wohnungen m. Mäd enzimmer ,
Bad , Speiſekammer u. Mauſ. ꝛc.
zu vermieten . 30882

Näberes parterre im Bureau

Talaſe. J88
zu verm . Zu erſr . part . 2125

55 Uimmei.
6

2 Trepp . , 1 möbl .
9 2 —5 d Zimmer an an⸗

ſtändigen 5 rn zu verm.

7 Zimmer nebit Zubeh .

30835

0 15 14 850
ſit ſep. Eiug . p ſof.

Um sich unserer Abteilung für feine

Illass⸗Hnferfigung
gänzlich widmen zu kRönnen

Saison - Heuheiten in anerkannt prima Gualitäten

ganz enorm billig .

pollſfändig

und verkaufen wir dieselbe mit ganz bedeufender Preisermässigung .

Selten günstige Selegenheit zur Deckung des Winterbedarkfs

weil nur diesjährige

3 Tr. , möbl . Zim m.

Jep. Eing .

B1. 16
8 Tr. , 1 gut mbl. 3

in gut. Penſion zu
583 M ver Mt . ev. mit 2 Vetten
d1 47 Mk. ſof. zu verm .

801. an HeK41910* — elku
od prl. ſof. 110 zu verm . 308165

7 1 Tr. , —2 ſeßr.R 65 9a, . Zimmer m. Penſion

P4,1

ſofort

5
vermieten . 2226

R7
8 Nähe des Ring7,35 4. Sloch ſch. woll.Balkon⸗Zimmer zu vern 2208

3 3Tr gut ! nöbl . ZinR 65 36 m od . ohne 60per 1. Dezeraber 5 ver n. 2181
St . 1. I ſchön. ntöbl ,

8. 5 181 .Jof. 1 1963

83 3. St .
105

ſchon mol.
2 , 115 ſof, zu v. 2184

833 Tr . mödl Zimmer8 1 3 ſep. Eing . ſof z
U 30

5 Dr iein möb
6. 0 Zimmer an gedieg .8 ern oder fei

zu vermisten .
zwiſchen 12 —2 Uhr . 30752

T 12233
3. St . , einſach möel .

—2˙5 15umer
z v. 1780

IN Tr. , öbl . Zimmer14 „. 20. in Pe 22189 euft 0n 5 p.

1—
E ek z. b. 214ʃ

0 erles

60⁴433

Rechgeſuch 2176
„ 4 .

Geſucht per ſofort od. ſpäter zu
2Kindern e. beſſ. Mädchen welches
J. Hausarb . mit übern . Monatsfrau
wird gehalt . D 6, 4, III . 757

1 Lehiſagsgesüche.
Schloſſerlehrling ſof . geſucht .
27481 4 . 7.

Ine nemernen Großhandlungs⸗
gauſe der Matertalwarenbranche
iſt eine

Lehrlingsſtelle
durch einen fungen Mann , aus
auter Familie , zu beſetzen . Gefl .
Olf . u. Nr 30202 g. d. Exp. erbet .

Lehrmädchen .

Wicht Mädchen , de für ſich
ſchneidern wollen , können ein⸗

treten 2
0 niges Honorar .

2120 N 3 , 13p , 3 Treypen

Stellen Acn .

Müchen de räul . aus guterElellegeſuch. Janaen Bieße
als Berkäuferin in ein. Kolonial⸗
warengeſchaft ſorort oder päler .
Off . unt Nr . 2203 an De Erp.
Uin ob he

be fee
lich kochen 5005

und gute Zeugniſe bat , ſowie
zwei Mädchen von auswäris
mit guten Zeugniſſen ſuſen
ſofort oder 1. Dezember Stelle .

Bureau Wickenhäuſer ,
e 3 , 6 , parterle . 2204

Eüche .
Geſ . für jg . gebild . Fräul . paſſ .
Stelle mit Ausſicht weit . A 8⸗
bildung im Kochen f. länger .
Ev . w. Eniſchädig . gew . Iſt in
all . Haus⸗ u. Handarbeit . perf .
Off . u. Nr . 2220 an die Erped .

Am . u. wiſſenſchaftt ge üdete
Dame ſucht einige Stunden

Ag. Beſchäft . Off . u. Nr. 2216
an de Ex ed. ds Bl.

Eine alleinſteh . junge Frau ſucht
tagsüber Beſchäftigung . Zu er⸗
fragen K 5 2 , 3. St . 225

Eine altnſhende Perſon geht
Waſchen und Putzen .
224¹ 1 6 , 12 , 3. St .

Je⸗ Franzose , militär -
frel , diplom pertekt deutsch ,

schon in Deutschl . tätig (Fer-
sicherungskundig ) sucht sofort
Stelle als Correspondent Mk 120.

2181 N 3 , 4 , 4. Stock . Ofk. u. J. BolsavIII à. d. EXp. 1604

Kinderfräulein
kalh. , 28 . , jucht pr. ſof. odei
ſpäter Stelle in kleiner Faſmtlie .

Nähere Erlundigungen kur
1 8 . 2189

Per 1. Dezember ſucht junger
Kaufmann

gut möhliertes Zimmer
mit ſeparatem Eingaug , möglichſt
im Zentrum der Stadt .

Offerten mit Preisangase unt .
R . 30812 au die Exped . ds. Bl.

Möbl. Wohn⸗u. Schlafzim.
( Nähe Waſſerturm ) geſucht . Off.
int. Preisang . u. Nr. 2194 a. d. Exy

baden gesucht .
Für ein Cigarren⸗Geſchäft

wild in midglichm günniger Lage
ein Laden mit Wohnung
geſucht . Oſſert unt . Nr . 30771
an de Exvpedition ds Bl.

Ldechafen.

Wirtſchaft
in Vorſtadt Mannheims
800 Hekio Bierverbrauch , ſehr
viel Wein mit 2 groß . Sälen ,
welche Samstags u. Soun⸗
zags belegt. 7 Vereine, . Mäf⸗

zedel, Stallung . Dazu ge
horig 8 Baupläße, günſtig
zu verkaufen . Oſſerten unter
A. B. 30809 an die Exp . d. Bl.

M2 , löb

herrſchaftliche Wohnung ,
6 Zim. , Bavbezim ze. zu ver

Näberes i 4. Stod . 30278

8
Zimmſer und Zube⸗

% b .64 . 20 55 8 bt⸗
E — 5 1 .

(2 Treppen ) , ſchöͤn möbl .
per l. Dezember zu ver

aß*¹ 7 , 32
eine Treppe 190 hübſch möbl .
Wohn⸗ und Set lafzemmer z. v.
Ebendaſelbſt ein einſach möbl .
Zimmer au ſolides Fräulein

R 6,3 bbde b18 1. Dezeinbder
zu vermieten . 29538

„3 Treppen , lteres
1 25 16 Zimmer mit ſep.
Eing . zu vermieten . 30284
RN 2
2 , 16 . 3 Tichen

3 od. u. Küch. z. 155 30407

1 5 B drei
3 , 9 Zimmer u. Küche

zu vermieten . 29678

1 6, 2990 Seitenb. , Zim . u.
Küche z. v. 2221

2 Zimmer u. Kuch⸗
Hebelut . , im Souterrain z. o.

Näh i 3, 12, 3 St 2097
8

Kepplerur . 21
5. Stock , 2 Zim . u. Küche pe
1. Dezbr . 1905 zu verm 30804

Näh . Friedrichsring 34 , part .

Parkring 37b
ſch. Balkouwohn . , 5 Zim . Badez .
Küche , Spreiſek . u. Zubeh . ſof od.
ät zu v. Näh . 2 St 2188

Rupprechtſtraßee 3 ,
eleg. 5 3i. ⸗Wo nung , 3. St

it allem Zupehör per 1. Abril
zu vermieten . 2229

Näheres parterre⸗

dillig zu vermieten . 29198

2 Tr . ein gut mbl .
J2 , 7 Zimmer z. v. 2219

7 2. Sꝗ. u. d. Neckarb ,
ſchön nibl . Zum. an

bdeſſ. Herrn bei ruh . gut . Fam .
ebentl . in. Abendbr . ſof. zu ver⸗
K

•1
220

K 2, 8 ſch möal
83 iier 3. v. 5
1 St,ſt mbl . 3K3 7529 1. Dez bill z. 1

6 2 Ex. , großes ſch.x2 —2 2 ünbl. Aumer u.
desgl. Bele und Schlafzim . zu
ver jeten . 2231

0 5 1 *2 Trepp . , ein ſchön
1 möbl . Zimmer mit

oder ohne Penſton z. v. 2158

zu v. 0
nier an beſſ jung . Herin

zu berm. Pr . M i8. 2002

6 4. 19 ſhon 1655l. Wohn⸗
19 ., Schla zim . mitBalkon ſeparat , 2 Tr. , au beſſ.

Herrn od. zu verm . gpelg

1 6 65 85Tr , 2 ſchön mbl. geſ.
9„ Zim . bill. zu v. 2061

Ia 6 part unts , gut
Colliniſt . 0 möbl . Zimmeran
ſolid . Herru zu ve m. 1958

Eichelsheimerſtraße Nr . 1

1 möbl . Zimmer mit oder
ohne Penſion zu vermieten .

Näb . Wirtſchaft 20688

Absthestr . 6
part . , in gut . Hauſe groß ſchön
möbl . Zim zu verm . 30810

605kbeſte 8, 1gut möbl . Zim . ſof .z 1640

Hae 26, 1 Tr . 151175
bol . gibn Zum. an nur eſſ.

rechts ,

rn bei kl. ruh, N
23 part .

Mob, . er zu per n. 1817
on en güt möbſ .
Kepplerſtr . 20Bil. 9015 Nov .
oder 1. Dezbr . zu verm . 1756

Lameyſtraße 18 , 4 Ti . ,
möbl . Zimmer mit Kaffee 18
Mk. ev. mit Penſ . z. v. 2161

enir 1 Tr . frdl . möbl .
Lalehſtr. 21 Zimmer mit freier
Ausficht p. 1. Dez. 3 . v. N. 3. St . 2052

Rheindammſtraße 185
1 Tr. hoch, mobl. Zi ener mit

n u. ſev. Eing . z. vrm . W46

Rheikinhäuſerfir. Oſchönſalbt
3 nt. per 1. Dezbr . zu 9 22ʃ4

L. Stock
Schihhetz I klſtr. 2 ſind zwei
ſchön möblierte Hinn an
einen od . zwei ſol . Herren od .
Damen , event . auch getrennt ,
per 1. Dez . abzugeben . 988

am Bal Anhof,Talterſaſſſt
Zun . mit ſepv. Eug . zu v 191ʃ1

Tullaſtr . 19 prt . , vis - Avis dent
Rofengarten , 1 ob. 2 ſchon mbl.
Zim , au 1 od. 2 Hrn. , zuſ . od.
getellt, p. 1. Dezbr . z brm . 0t

Tullaſtraße 19 , 5. Stock ,
vis - vis eſthalle , ſchön möbl .
Zim . ,

—5
b. 1. Dez . z. v. 1754

5 Tr. , der Feuhalle
Tullatk.2 Fe 1 ſchön

Sint ſofort z. v. 2137

möblierte Zimmer ſo⸗
fort zu ver leien 1765

Näh . Luiſenring 46 , part .
chön möbl . Zm. mit Klavier⸗

benützung an Hern od. Dame
zu ver . Näh . K 3, 20, part . 8680

—2 möblierte Zimmer
ſofort zu vermieten . 2202

Näh . Luiſenring 46 part .

Ein hübſch möblirtes großes

Wohnzimmer
mit 2 ſeparaten Schlafzim .
an zwei ſolide Herren zu , v.

Nah . G 2, 2 , Tr h.

JLcasstelen .
R 4 6 eine ſchöne Schlaf⸗

9 ſtelle zu vm. 1701

F E , 16 , J Tieppen
Gute Schlafſtelle zu verm . 30406

Tiest nd Loes
D 3 , 16 .

Gulen Writtag⸗ u. Abendtiſch
für beſſ . Damen u. Heiren

E 7 4. St,1 ann . jg . Maun
10 , UinFoſtu Log. geſ. 271

F . 47 a * Stock ( . Kuhn ) ,
2,4 A ſſtacl. ig. Maun od.

Lehrl . findet ganze Penſion . 11

P 6 19
2 Tr . Neuerrichtete

9Privatpenſion ,
eine vorzügliche Küche , Diner
doppelt 90 Pfa , emfach 60 Pig . ,
Abendkarte 50 Pig. , ſonſt ver⸗
ſchiedene Speiſen werden à 12
carte verabreicht . 295

P 18 0
2

10 ſchon
öbl . Zim . mit

Balkon an beſſ. Herrn billig zu
vermieten . 2234

Seckenheimerſtraße 12 , 1III
für vürgell Privat⸗Mittags⸗
und Abendtiſch noch einige
beſere Herren geſucht . 3034
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